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lung der Arbeitsbedingungen im Hotel- und Gaetwirtschaftsgewerbe des Kantons

St. Gallen.
BRB betreffend die Allgemeinverbindlicherklärung einer weiteren Teuerungs¬

zulage in der schweizerischen Engros-Möbelinduetrie. ACF donnant force
obligatoire gdndrale ä un relbvement de l'allocation de renchäriseement pour
l'industrie suiese du meuble en gros. DCF concernente il conferimento del
carattere obbligatorio generale ad un aumento dell'indennitä di rincaro, con-
venuto nell'industria svizzera dei mobili all'ingroseo.
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Verfügung Nr. 45 dee EVD betreffend Aufhebung der Verfügung Nr. 20 des EVD,
vom 12. Februar 1941. Ordonnance n° 45 du DEP concernant l'abrogation de
l'ordonnance n° 20 du DEP, du 12 fävrier 1941. Ordinanza N. 45 del DEP
concernente l'abrogazione dell'ordinanza N. 20 del DEP, del 12 febbralo 1941.

Verfügung Nr. 11 P des KIAA betreffend Aufhebung der Papierkontingentierung.
Ordonnance n°llP de l'OGIT concernant la suppression du contingentement
du papier. Ordinanza N. 11P dell'UGIL concernente la eoppreseione del
contingentamento della carta.

Eidgenössische Kriegegewinnsteuer. Impöt föderal sur lee bänäficee de guerre.
Verfügung Nr. 362 A/46 der Eidgenössischen Preiskontrolletelle über Höchstpreise

für Kerzen aller Art. Prescriptions n° 362 A/46 de l*Office fedäral du contröle
des prix concernant les prix maxima des bougies de tout genre.

ACF sur l'ntili&ation de la räcolte de pommes de terre de 1946 et l'approvisionne-
ment du pays.

Schweizerischer Geldmarkt
France: Prohibitions d'exportation.

Amtlicher Teil - Partie officielle - Parte ufticiale

Abhanden gekommene Werttftel • Titres dlsptrus - Tltoll smarritl

Aufrufe — Sommations

Die Kraftloserklärung des Inhaberschuldbriefes von Fr. 2000 vom
13. August 1926, im 3. Rang, eingetragen im Grundbuch von Lupsingen auf
den Parzellen Nrn. 113, 148, 158, 277 und 573, Schuldner: Reinhart Schäfer-
Honegger, Basel, wird begehrt

Gemäss Beschluss des Zivilgerichts des Kantons Basel-Stadt vom 15. Mai
1946 wird der allfällige Inhaber hiermit aufgefordert, diesen Tnhaberschuld-
brief innert Jahresfrist d. h. bis zum 21. Mai 1947, der unterzeichneten Amtsstelle

vorzuweisen, widrigenfalls dieser Titel nach Ablauf der Frist kraftlos
erklalt wird. • (W 2701)

Basel, den 20. Mai 1946. Zivilgerichtsschreiberei Basel-Stadt,
Prozesskanzlei.

Le dätenteur inconnu des titres suivants: a) deux actions privilägiäes,
Sociätä romande d'älectricitä, ä Montreux-Les Planches, de fr. 500 chacune,
n09 2533/2534, särie A, au porteur, coupons 33 et suivants attaches; b) deux
actions ordinaires, mfiine soeiätö, de fr. 500 chacune, n09 4390/4391, au
porteur, coupons 33 et suivants attaches; c) 10 actions privilägiäes, Compagnie
du Chcmin de fer Montreux-Glion (ligne directe), de fr. 50 chacune, au
porteur, n09 35991/36000, coupons 2 et suivants attaches; d) deux obligations,
mfime soeiätä, n09 502/3, de fr. 250 chacune, au porteur, coupons 9 et suivants
attaches, de produire ces titres au greffe du tribunal du district de Vevey
dans le dälai de six mois dAs la premiäre publication du präsent avis, faute
de quoi Pannulation en sera prononcäe. (W 233®)

Vevey, le 1" mai 1946. Le president du tribunal:
Paschoud.

Kraftloserklärungen — Annulations

Da der im Schweizerischen Handelsamtsblatt vom Mai 1945 und im
Aargauischen Amtsblatt als vermisst ausgeschriebene Schuldbrief vom
20. September 1927 per Fr. 8000, haftend auf Grundbuch Aarau Nr. 363, zu
Gunsten der Allgemeinen Aargauischen Ersparniskasse Aarau und zu Lasten
des Emil Anton Wassmer, sei., gewesener Architekt, Aarau, binnen der
angesetzten Frist von einem Jahr von niemandem vorgewiesen worden ist,
wird dieser Titel als nichtig und kraftlos erklärt (W 304)

Aarau, den 29. Mai 1946. Das Bezirksgericht.

Durch Urteil des Bezirksrichters Schaffhausen vom 27. Mai 1946 ist als
kraftlos erklärt worden:

1. der Schuldbrief vom 8. Februar 1922 für Fr. 60 000, lastend auf der
Liegenschaft Grundbuch Schaffhausen Nr. 1220, lautend auf Herrn Arthur
Hugo Rausch, geboren 1879, Privatier, Schaffhausen, als Schuldner (jetzige
Eigentümerin der Liegenschaft: Fcau Hedwig Rausch-Frischknecht, Witwe
des Hugo, Schaffhausen) und auf die Schaffhauser Kantonalbank als
Gläubigerin;

2. der Schuldbrief Nr. 256 vom 22. November 1932 für Fr. 15 000, lastend
auf der Liegenschaft Grundbuch Schaffhausen Nr. 1518 (alt 975) im 1. Rang,
lautend auf Fräulein Mimi Ritzmann, Zollikon, als Schuldnerin und auf den
Inhaber als Gläubiger. (W 305)

Schaffbausen, den 29. Mai 1946.
Gerichtskanzlei I. Instanz:

Dr. R. Matter, Gerichtsschreiber.

Die im Schweizerischen Handelsamtsblatt Nrn. 265, 266 und 268 vom
12., 13. und 15. November 1945 aufgerufene Obligation Nr. 674 der Volksbank
Ruswil AG., Ruswil, Fr. 2000, lautend auf Jakob Dula, Ruswil, ausgestellt den
4. August 1927, mit Coupons für 1935 u. ff., ist mit Entscheid vom 1. Juni
1946 kraftlos erklärt worden. (W 307)

S u r s e e, den 1. Juni 1946.
Der Amtsgerichtspräsident von Sursee:

Dr. J. Schnvder.

Handelsregister - Registre du commerce - Registro di commercio

Zürich — Zurich — Zurigo
22. Mai 1916. Patente und Lizenzen über Fahrzeuge aller Art usw.

Moto A.-G., in Zürich 2 (SHAB. Nr. 83 vom 11. April 1945, Seite 823),
Prüfung, Kauf und Verkauf, Bewirtschaftung oder Verwaltung von Patenten

und Lizenzen über Fahrzeuge aller Art usw. Durch Beschluss der
Generalversammlung vom 29. März 1946 wurden die Statuten teilweise revidiert.
Das Fr. 50 000 betragende Grundkapital ist nun mit Fr. 40 000 einbezahlt.
Das bisher einzige Mitglied des Verwaltungsrates, Dot Straub, ist nun
Präsident und Delegierter des Verwaltungsrates. Er führt wie bisher
Einzelunterschrift. Neu wurden als Mitglieder des Verwaltungsrates ohne
Unterschriftsberechtigung gewählt: Dr. Luigi Airoldi, von Lugano, in Mailand,
und Fritz Steiner, von Neuenburg, in Bern.

28. Mai 1946. Handelsberatungen usw.
Dr.Oertii & Co., in Zürich 1. Unter dieser Firma sind Dr. Rudolf Oertli,
von Ennenda (Glarus), in Zürich 7, als unbeschränkt haftender
Gesellschafter, und Max Robert Dalang, von Liestal, in Zürich, als Kommanditär
mit einer Summe von Fr. 10 000 eine Kommanditgesellschaft eingegangen,
welche am 1. Juni 1946 ihren Anfang nehmen wird. Handelsberatungen;
Betrieb auf eigene Rechnung oder als Treuhänder von Import-, Export-
und Transitgeschäften; Uebernahme von Handelsvertretungen. Rämi-
strasse 27.

28. Mai 1946.
Milchproduzentengenossenschaft Wernetshausen, in Hinwil (SHAB.
Nr. 48 vom 27. Februar 1937, Seite 470). Die Generalversammlung vom
1. Mai 1946 hat neue, den Vorschriften des revidierten Obligationenrechtes
angepasste Statuten angenommen. Dadurch erfahren die eingetragenen
Tatsachen folgende Aenderungen: Die Genossenschaft bezweckt die
bestmögliche Verwertung der in Wernetshausen produzierten Kuhmilch,
die Veranstaltung von Vorträgen und Kursen und die genossenschaftliche
Anschaffung landwirtschaftlicher Maschinen. Für die Verbindlichkeiten
der Genossenschaft haften die Mitglieder wie bisher solidarisch. Sic sind
überdies zu unbeschränkten Nachschussleistungen verpflichtet. Die
Bekanntmachungen der Genossenschaft erfolgen im Schweizerischen
Handelsamtsblatt, die Mitteilungen an die Genossenschafter durch Anschlag
am Hüttenlokal. Die Verwaltung (bisher Vorstand) besteht aus 5
Mitgliedern. Präsident und Aktuar führen Kollektivunterschrift.

28. Mai 1946.
Gesellschaft zur Förderung der Forschung an der Eidgenössischen Technischen
Hochschule, in Zürich. Unter diesem Namen besteht auf Grund der
Statuten vom 5. Juni 1945 ein Verein zu dem Zweck, die Weiterentwicklung
der bestehenden sowie die Einführung neuer Industrien in der Schweiz und
damit den Export schweizerischer Erzeugnisse nach Kräften zu fördern.
Die Mittel des Vereins werden beschafft: a) durch Jahresbeiträge der
Mitglieder, b) durch Subventionen, c) durch Schenkungen, d) durch
Zuwendungen mit besonderer Zweckbestimmung, e) durch Einnahmen aus
der Uebernahme von Forschungsarbeiten sowie aus der Mitteilung und
Abgabe von Forschungsergebnissen, insbesondere der Verwertung von
Patenten, f) durch Zinsen des Vermögens des Vereins. Für die Verbindlichkeiten

des Vereins haftet nur dessen Vermögen; die persönliche Haftbarkeit
der Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Organe des Vereins sind: a) die
Generalversammlung; b) der Vorstand von wenigstens 3 Mitgliedern,
c) der leitende Ausschuss, d) die Kontrollstelle. Kollektivunterschrift zu
zweien führen die Vorstandsmitglieder Dr. Arthur Röhn, von Genf, in
Zürich, Präsident; Dr.h.c.Max Schiesser, von Linthal, in Baden,
Vizepräsident; Georg Fischer, von Schaffhausen, in Zollikon, Quästor, und
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Dr. Friedrich Fischer, von Oberdicssbach (Bern), in Zurich. Domizil:
Leonhardsirass'e 33, in Zürich 1 (bei der E.T.H.).

28. Mai 1916.
F1BAG Fahrzeuge und Industriebedarf A.G. (FIBAG Vehicules et fournitures
industrielles S.A.) (FIBAG Vehicles and industrial accessories Ltd.), in
Zürich. Unter dieser Firma ist auf Grund der Statuten vom 24. Mai 1916.
eine Aktiengesellschaft gebildet worden. Die Gesellschaft bezweckt den
Import lind Export von sowie den Grosshandcl mit Fahrzeugen jeder Art,
Zubehör und Ersatzteilen für Fahrzeuge, Apparaten und technischen
Artikeln für den industriellen Bedarf, Pneumatik aller Art und Mineral-
Oelen; ferner die Beteiligung an verwandten Unternehmungen. Das Grundkapital

beträgt Fr. 50 000 und ist eingeteilt in 50 Namenaktien zu Fr. 1000.
Hierauf sind Fr. 20 000 einbezahlt. Publikationsorgan der Gesellschaft ist
das Schweizerische Handelsamtsblatt. Der Vcrwaltungsrat besteht aus
1 bis 3 Mitgliedern. Einziges Mitglied des Verhaltungsrates mit Einzel-
untersehrift ist Emil Frey, von Biberslein (Aargau), in Zürich. Gesehäfts-
donnzil: BadeniTstiasse 18, in Zürich 4 (eigenes Lokal).

28. Mai 1910. Spezereiwaren usw.
Genossenschaft Konkordia Zürich, in Zürich 4 (SilAB. Nr. 221 vom
21. September 1935, Seite 2300). Spezcrciwarcn usw. Albert Octlcrli ist
infolge Todes aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift
ist erloschen. Neu wurde in den Verwaltungsrat und zugleich als Aktuar
gewählt Josef Schmid, von und in Zürich. Präsident und Aktuar führen
Kollektiv-Unterschrift. •

28. Mai 1916. Bootshaus.
Immobliiengenossenschaft Nordlska, in Zürich 2, Genossenschaft (SHAB.
Nr, 0 vom 9. Januar 1939, Seite 50), Finanzierung und Verwaltung eines
Bootshauses. Dr.Georg Wettstein ist infolge Todes aus dem Vorstand
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Neu wurde als einziges
Vorstandsmitglied mit Einzelunterschrift gewählt Dr. Hans Berger, von
Langnau i. E., in Zollikon.

28. Mai 1910.
Orgelbau Th. Kuhn, Aktiengesellschaft (Manufacture de Grandes Orgues
Th. Kuhn, Societe anonyme), in Männedorf (SHAB. Nr. 100 vom
30. April 1941, Seite 835). Heinrich Grob ist aus dem Verwaltungsrat
ausgetreten; seine Unterschrift ist erloschen. Neu wurde in den Verwaltungsrat
als Präsident gewählt Erich Staub, von und in Männedorf. Er führt
Kollektivuntcrsehrift mit je einem der übrigen Unterschriftsberechtigten.

2S. Mai 1940. Transformatoren, elektrische Apparate.
TRAFAG Transformatorenbau A.-G., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 4 vom
7. Januar 1946, Seite 41), Transformatoren und elektrische Apparate.
Kollektivprokura ist erteilt an Ernst Pfrunder, von und in Männedorf, und
Luise Senn, von Winterthur, in Zürich.

28. Mai 1946. Beteiligungen usw.
Lelafur S. ä r. I., in Zürich 2 (SHAB. Nr. 250 vom 31. Oktober 1941,
Seite 2109), Beteiligung in der Pelzbranche usw. Die Prokura von Arnold
Lüscher ist erloschen.

28. Mai 1946. Waren aller Art.
« EFKA »-Genossenschaft, in Zürich 4 (SHAB. Nr. 278 vom 20. November

1941, Seite 2382), Waren alier Art. Neues Geschäftslokal: Goethestrasse

10. in Zürich 1.

28. Mai 1916. Handelsgeschäfte aller Art usw.
Panis A.G., in Zürich (SHAB. Nr. 77 vom 4. April 1945, Seite 705),
Handelsgeschäfte aller Art usw. Die Unterschrift von Alfred Lander ist
erloschen.

28. Mai 1910. VeimögensVerwaltungen usw.
Dres. Oschwald, Popper & Spiess, in Zürich 1, Kollektivgesellschaft
(SHAB. Nr. 2 vom 4. Januar 1945, Seite 10), Vermögensverwaltungen usw.
Der Gesellschafter Dr. jur. Sigismund Popper ist aus der Gesellschaft
ausgeschieden. Die Firma wird abgeändert auf Dr. Oschwald & Dr. Spiess.

28. Mai 1940. Waren aller Art.
D.Wiid, in Riehterswil (SHAB. Nr. 138 vom 17. Juni 1943, Seite 1370),
Waren aller Art. Einzelprokura ist erteilt an Robert Wild, von Schwanden
(Glarus), in Riehterswil.

28. Mai 1946. Vervielfältigungsmaschinen.
Eh. Waldner, Ewa, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Ehrenreich Waldner-
Webcr, von Zürich, in Zürich 3. Fabrikation und Vertrieb von «Ewa »-

Vervielfältigungsmaschinen. Albisriederstrasse 3.
28. Mai 1946. Pneu.

Josef Wegner, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Josef Wegner-Weissberg,
von Stein (St.Gallen), in Zürich 3. Pneuimport. Brcmgartnerstrasse 8.

28. Mai 1946. Farben, Laek usw.
Edgar Ziegler, in Hettlingen. Inhaber dieser Firma ist Edgar Ziegler,
von Basel, in Winterthur 2. Fabrikation von Farben, Lack und chemischen
Spezialitäten.

28. Mai 1946. Eisen- und Me tall waren.
Edwin Gneitlng, in Zürich (SHAB. Nr. 161 vom 12. Juli 1941, Seite 1359),
Vertretungen von Eisen- und Metallwaren. Die Firma ist infolge Geschäftsaufgabe

crlosehen.
28. Mai 4946. Waren aller Art.

Löffler & Beer, in Zürich, Kollektivgesellschaft (SHAB. Nr. 202 vom
8. November 1945, Seite 2750), Import und Export von Waren aller Art.
Diese Gesellschaft hat sich aufgelöst. Die Firma ist erloschen. Aktiven und
Passiven werden von der neuen Einzelfirma «Max P. Beer », in Zürich,
übernommen.

28. Mai 1946. Waren aller Art.
Max P. Beer, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Max Paul Beer, von
Uetikon am See, in Zürich 6. Sie übernimmt Aktiven und Passiven der
bisherigen Kollektivgeselisehaft «Löffler & Beer», in Zürich. Import und
Export von Waren aller Art. Universitätsstrasse 48.

28. Mai 1916. Tapezierer-, Polsterer- und Dekorationsgeschäft.
Gebr. Hartmann, in Zürich 6, Kollektivgesellschaft (SHAB. Nr. 141 vom
20. Juni 1945, Seite 1423), Tapezierer-, Polsterer- und Dekorationsgeschäft.
Diese Gesellschaft hat sich aufgelöst. Die Firma ist erloschen. Aktiven und
Passiven werden von der neuen Einzelfirma « Fritz Hartmann », in Zürich,
übernommen.

28. Mai 1946. Tapezierer-, Polsterer- und Dekorationsgeschäft.
Fritz Hartmann, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Friedrich Hartmann-
Romanzina, von Zürich, in Zürich 7. Sie übernimmt Aktiven und Passiven
der bisherigen Kollektivgesellschaft «Gebr. Hartmann», in Zürich 6.
Tapezierer-, Polsterer- und Dekorationsgeschäft. Waltersbachstrassc 4.

28. Mai 19 46. Publikationen.
Actualis A.-G. (Actualis S.A.), in Zürich 2 (SHAB. Nr. 33 vom 8. Februar
1941, Seite 207), Pflege des Druckerei-, Verlags- und Vcrtriebsgeselüiftes
durch Publikationen aller Art usw. Durch Bcsehluss der Generalversammlung

vom 11. Mai 1940 wurde die Gesellschaft aufgelöst. Die Liquidation
ist durchgeführt. Die Firma ist erloschen.

28. Mai 1910.
Paritätische Arbeltslosen-Versicherungskasse der Seidenstoffwebereien
vormals Gebrüder Näf A.-G. Zürich, in Zürich 2, Genossenschaft (SHAB.
Nr. 214 vom 13. September 1933, Seite 2157). Die Dclcgiertcnvcrsammlung
vom 11. April 1910 hat auf dem Wege der Statutenänderung dicGcnosscn-
schaft in einen Verein umgewandelt und beschlossen, dass dieser nicht
im Handelsregister eingetragen werden soll. Dementsprechend wird die
Genossensehaft im Handelsregister gelöscht; Passiven sind keine vorhanden.

28. Mai 1940.
Alters- und Unterstützungsfonds der Firma Cäsar Muggll, in Zürich 1.
Stiftung (SHAB. Nr. 210 vom 10. September 1930, Seite 1898). Das
Stiftungsratsmilglied Cäsar Muggli ist nun Präsident des Stiftungsiates
und führt wie bis anhin Einzcluiilcrschrifl. Neu wurde als weiteres Mitglied
mit Einzelunterschrift in den Stiftungsrat gewählt Riehard Muggli, Min
Winterthur, in Zürich.

Bern — Berne — Bern*
Bureau Bern

27. Mai 1910. Chemische Produkte usw.
Inter-Hamol A.G. (Inter-Hamol S.A.) (Inter-Hamol Company Ltd.),
in Bern, Fabrikation und Handel, Import und Export von bzw. mit
chemischen Roh-und Fertigprodukten, pharmazeutischen und kosmetischen
Rohstoffen und Fertigpräparaten, Aktiengesellschaft (SHAB. Nr. 32 vom
8. Februar 1910, Seite 426). Diese Firma wird infolge Verlegung des Sitzes
nach Zürich (SHAB. Nr. 120 vom 24. Mai 1916, Seite 1582) im Handelsregister

des Amtsbezirks Bern von Amtes wegen gelöscht.
27. Mai 1940.

Interessengemeinschaft der Schweizerischen Einkaufsgesellschaften (Com-
munautö d'Intergts des Organisations suisses d'Achat), in- Bern,
Genossenschaft (SHAB. Nr. 296 vom 18. Dezember 1945, Seite 315.1).

In der ordentlichen Generalversammlung vom 10. April 1910 hat die
Genossenschaft mit Zustimmung des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements

vom 14. Februar 1946 ihre Auflösung beschlossen. Nachdem
die Liquidation beendet ist, wird die Firma gelöscht.

27. Mai 1946.
«Vita» Generalagentur R. Pfister, in Bern (SHAB. Nr. 210 vom
8. September 1941, Seite 1757). Die Firma wird abgeändert in «Vita-,
Generalagentur Bern, R. Pfister. Neues Geschäftsdomizil: Hirsehengraben 0.

27. Mai 1940.
Stiftung für die Förderung des beruflichen Bildungswesens Im Autogewerbe,
in Bern. Unter diesem Namen besteht gemäss öffentlicher Urkunde vom
30. April 1946 eine Stiftung. Sie bezweckt die Förderung des In rufliehen
Bildungswesens im Autogewerbe auf gemeinnütziger Grundlage. Dies
geschieht durch: a) Studien, die die Stiftung über die Möglichkeiten der
Förderung der berufliehen Bildung durchführen lässt, und Durchführung
des Weiterausbaues des beruflichen Bildungswesens; b) Herausgabe der
für die berufliehe Bildung notwendigen Lehrmittel; c) Durchführung von
Spezialkursen für Lehrlinge, ausgelernte Arbeiter und Meister; d)
Bereitstellung sämtlichen Materials für die Lehrabschlussprüfung; e)
Durchführung von Meisterprüfungen im Autogewerbe. Die Organe der Stiftung
sind der Stiftungsrat und die Kontrollstelle des Stifters. Der Stiftungsrat
besteht aus 3 Mitgliedern, "welche durch die Generalversammlung des

«Autogewerbeverbandes der Schweiz » gewählt werden. Präsident ist von
Amtes wegen der Präsident dieses Verbandes; ein Mitglied muss Vertreter
des Arbeitsausschusses des Verbandes sein. Der Präsident zeichnet mit den
andern Mitgliedern kollektiv zu zweien. Es sind dies: Oskar Moosmann,
von Wegenstetten, in Bern, Präsident; Roger Perrot, von und in Genf,
Vizepräsident; Albert Dubs, von und in Affoltern am AI bis, Sekretär.
Domizil der Stiftung: Aarbcrgcrgasse 55 (im Bureau des Autogewerbeverbandes).

27. Mai 1946.
Einkaufs- & Versanddienst Jung, in Bern. Einkauf und Versand von
Textilien, Haushaltungsartikeln und Lederwaren (SHAB. Nr. 230 vom
9. Oktober 1945, Seite 2147). Die Finna wird infolge Gescliäftsübe^angs
gelöscht.

27. Mai 1946.
Einkaufs- & Versanddienst Aifr. Stucki, in Bern. Inhaber der Firma
ist Alfred Bruno Stueki, von Diemtigen, in Bern. Einkauf und Versand
von Textilien, Haushaltungsartikeln und Lederwaren. Wyllenhach-
strasse 4.

27. Mai 1946.
Landwirtschaftliche Genossenschaft Bern-Bümpiiz, in Bern -Bümpliz
(SHAB. Nr. 147 vom 28. Juni 1943, Seite 1478). Ernst Schwab ist als

Vizepräsident aus dem Vorstand ausgeschieden; seine Unterschrift isl
erloschen. In der Generalversammlung vom 1. Märe 1910 ist an dessen
Stelle als neuer Vizepräsident gewählt worden: Rudolf Marthaler, von Bern,
in Riedern, Gemeinde Bern. Für die Genossenschaft zeichnet der Präsident
oder der Vizepräsident kollektiv mit dem Sekretär.

28. Mai 1916.
Beratungsbureau «Wega», in Bern, Aktiengesellschaft (SIIAB. Nr. 209

vom 10. November 1945, Seite 2830). Ami Althaus, Präsident des

Verwaltungsrates, ist infolge Todes ausgeschieden; seine Unterschrift i-t
erloschen. Neues Domizil: Wylerringstrasse 23 (bei Frau Hedwig Colinet-
Althaus).

29. Mai 1940. Haar-Heilmittel.
Erwin Leuenberger, in Bern. Inhaber der Firma ist Erwin Jakob Leuen-
berger, güterrechtlieh getrennter Ehegatte der Margaritha, geborene Urfer,
von Rütschelen, in Bern. Fabrikation des Haar-Heilmittels «El Ha«eheinni»
und Handel damit. Freiburgstrasse 51.

29. Mai 1946.
Fürsorgefonds der Angesteliten der Wollenhof A. G., in Bern, Stiftung
(SHAB Nr. 250 vom 31. Oktober 1940, Seite 1998). Durch öffentliche Urkunde
vom 25. Februar 1940 wurde die ursprüngliche Stiftungsurkuude vom
8. Oktober 1940 abgeändert, mit Zustimmung des Gemeinderates dec
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Bureau de Moutier
25 mai 1946.

Manufacture des Montres et Chronographes Pierce S.A. (Pierce Chronograph
& Watch Factories Ltd.), succursale ä Mou tier (FOSC. du 10 janvier 1945,
n° 7, page 67), society anonyme avee siege principal ä Bienne. A öte nommi
directum Jean Flegenheimer, de Genfeve, a Bienne. II engage la society en
signant eolleetivement avec un autre porteur de la signature. Sa
procuration est Steinte.

Bureau de Porrenlruy
28 mai 1946. Boulangerie, 6pieerie, etc.

Joseph Gfir, ä B o n f o 1, boulangerie, epieerie, mereerie et döbit de vins
(FOSC. du 27 avril'1933, n° 97, page 1005). Cette raison est radide par suite
de cessation de commerce.

Luzern — Lucerne — Lucerna
Berichtigung.

Lufina G.m.b.H., in Luzern, Erwerb, Verwaltung und Verwertung von
Vermögenswerten usw. Die Eintragung und Publikation im SHAB. Nr. 121
vom 25. Mai 1946, Seite 1596, ist dahin richtigzustellen, dass der Sitz
der Gesellschaft nach Basel verlegt wurde und nicht nach Zürich.

27. Mai 1946. Malergesehäft.
A. Sonderegger Söhne, in Luzern, Malergesehäft (SHAB. Nr. 96 vom
26. April 1945, Seite 954). Diese Kollektivgesellsehaft hat sieh aufgelöst;
die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven sind übergegangen an die
eingetragene Firma « Gebr. Sonderegger », in Luzern.

27. Mai 1916. Malergesehäft.
Gebr. Sonderegger, in Luzern, Malergesehäft (SHAB. Nr. 77 vom 4. April
1945, Seite 767). Als weiterer Gesellschafter ist in diese Kollektivgesellschaft
eingetreten Karl Sonderegger, von Alt«tätten (St. Gallen), in Luzern. Er
führt die Unterschrift nicht. Die Gesellschaft hat Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma «A. Sonderegger Sohne», in Luzern, auf den
1. Januar 1945 übernommen.

27. Mai 1946. Landesprodukte, Futtermittel.
Meyer Anton, in Willisau-Stadt, Landesprodukte und Futtermittel
(SHAB. Nr. 78 vom 5. April 1934, Seite 882). Die Firma ist infolge Todes
des Inhabers erlosehen. Aktiven und Passiven sind übergegangen an die
neue Firma «Frau Meyer », in Willisau.

27. Mai 1916. Landesprodukte, Futtermittel.
Frau Meyer, in Willisau-Stadt. Inhaberin der Firma ist Witwe Julia
Meyer, geborene Meyer, von Willisau-Stadt und Grosswangen, in Willisau-
Stadt, welche Aktiven und Passiven der erloschenen Firma « Meyer Anton o

auf den 1. Mai 1946 übernommen hat. Landesprodukte und Futtermittel.

Stadt Bern als Aufsichtsbehörde vom 25. März 1946 und Genehmigung des
Regieruugsrates des- Kantons Bern vom 9. April 1946. Die Stiftung bezweckt
nunmehr die Gewährung von Unterstützungen an die Angestellten der
«Wollenhof A. G.» im Falle von Alter, Krankheit, Unfall, Invalidität, Militärdienst
und Arbeitslosigkeit des Arbeitnehmers sowie die Gewährung von
Unterstützungen an den überlebenden Ehegatten und die Kinder bei Tod des
Arbeitnehmers. Die Stiftung kann ferner bei unverschuldeter Notlage des
Arbeitnehmers Unterstützungen gewähren. Aus dem Stiftungsrat ist infolge
Todes ausgeschieden der bisherige Vorsitzende Dr. Hans Stockar: seine
Einzeluntersehrift ist erlosehen. Die Stifterfirma «Wollenhof A. G.», in Bern,
hat in ihrer Generalversammlung vom 18. Juli 1945 als neuen Vertreter des
Verwaltungsrates und zugleich Vorsitzenden des Stiftungsrates gewählt;
Jürg Stoekar, von und in Zürich; er führt Einzelunterschrift. Die übrigen
publizierten Tatsachen bleiben unverändert.

29. Mai 1946.
Pensionskasse der Firma Eug. v. Büren & Cie., in Bern, Stiftung (SHAB.
Nr. 304 vom 28. Dezember 1929, Seite 2560). Durch einstimmigen Besehluss
der Versicherten und der Stifterfirma Kommanditgesellschaft «Eug. v.Büren
& Cie.s vom 17. Dezember 1945, mit Zustimmung des Gemeinderates der
Stadt Bern als Aufsichtsbehörde vom 25. März 1946 sowie Genehmigung des
Regierungsrates des Kantons Bern vom 25. April 1946 wurde gemäss öffent-
lieher Urkunde vom 17. Dezember 1945 die ursprüngliche Stiftungsurkunde
vom 11. Juli 1924 abgeändert. Die bisher veröffentlichten Tatsachen werden
dadurch nicht betroffen.

29. Mai 1946.
Gesellschaft der Ludw. von Roll'schen Eisenwerke A. G., Giesserej Bern,
Zweigniederlassung in Bern (SHAB. Nr. 301 vom 24. Dezember
1943. Seite 2865), Aktiengesellschaft, mit Hauptsitz in Gerlafingen. Die
Firma lautet nun Gesellschaft der Ludw. von Roll'schen Eisenwerke A. G.,
Werk Bern. Zu einem Vizedirektor des Hauptsitzes wurde ernannt; Ernst
Baechi, von Neftenbaeh, in Solothurn; er zeichnet kollektiv mit einem der
übrigen Zeichnungsbereehtigten für den Hauptsitz und sämtliche Zweig-
niederlaK«ungen. Dr. ing. Ernst Dtlbi, Präsident des Verwaltungsrates und
Generaldirektor, wohnt nun in Solothurn.

Bureau Biel
17. Mai 1946. Chirurgische Instrumente u«w.

Plumes ä £crire et instruments de Chirurgie S. A. (P. 1. G), in Yveriion
(SHAB. Nr. 89 vom 16. April 1946. Seite 1160). Gemäss öffentlicher Urkunde
über die ausserordentliche Generalversammlung vom 9. April 1946 wurde der
Sitz nach Biel verlegt. Die Statuten wurden einer Totalrevi-ion unt< r-
zugen. Die Firma lautet nun CIFAG Chirurgische Instrumentenfabrik A. G.
Die Gesellschaft bezweckt die Fabrikation von und den Handel mit
chirurgischen Instrumenten und Arztzubehör «owie Fabrikation von und Handel mit
Metallwaren. Die ursprünglichen Statuten datieren vom 15. Februar 1944.
Das Aktienkapital beträgt Fr. 50 000, eingeteilt in 100 Namenaktien zu
Fr. 500. E« ist mit Fr. 20 000 liberiert. Die Bekanntmachungen erfolgen im
Schweizerischen Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat besteht ans 1 bis 3
Mitgliedern, gegenwärtig aus einem: Alfred Vögeli, von Zauggenried. in Biel.
Er führt Einzeluntersehrift. Collögegasse 27.

Bureau Büren a. d. A.
29. Mai 1946.

Photo S. Lischer, bisher in Brugg (SHAB. Nr. 42 vom 20. Februar 1939.
Seite 354). Die Firma hat den Sitz nach Lengnau b. B. verlegt. Inhaber
ist Josef (genannt Sepp) Liseher, von Sehiipfheim, nun in Lengnau. Photo-
fachgeseliäft.

Bureau de Courlelary
27 mai 1946.

Ernest Hugln, Photo du Vallon, k St-Imier. Le ehef de la maison est
Ernest-Paul Hugin, de Oberwil (Bäle-Campagne), k St-Imier. Photographies
en tons genres, vente d'artieles photographiques.

27 mai 1946.
Papeterie de Blberlst, succursale de Rondchfitef, ä Rondehätel, commune
de Pery (FOSC. du 17 avril 1945, n° 88, page 870), soei6t6 anonyme dont
le siege principal est ä Biherist. La procuration collective conferee ä Walter
Wegmiiller est eteinte.

27 mai 1946. Boucherie.
Joseph Jaussl, ä St-Imier, boueherie-eharcuterie (FOSC. du 22 mars 1927,
n° 68, page 79). La raison est radiöe par suite d'association du titulaire.
L'aetif et le passif sont repris par la soeietd en nom colleetif « Joseph
Jaussi et fils », ä St-lmier.

27 mai 1916. Boueherie, etc.
Joseph Jaussl et flls, ä St-Imier. Joseph Jaussi et Oscar Jaussi, de
Wattenwil (district de Seftigen), it St-Imier, ont constitu^ sous cette raison
sociale une soeiötö en nom eolleetif ayant eommened le Ier janvier 1946
et qui a repris, dfes eette date, l'aetif et le passif de la maison « Joseph
Jaussi », ä St-lmier, radi£e. Boucherie-ehareuterie. Rue B. Savoye 58.

Bureau de Delimonl
29 mai 1946.

Instruments scientlfiques Bassecourt S.A., k Basseeourt (FOSC. du
27 mai 1946. n° 122, page 1607). Par suite de dömission, la signature d'Otto
Adler est radiee.

Bureau Fraubrunnen
18. Mai 1946. Autos.

A. Aeberhard, in Milnehenbuehsee. Inhaber der Einzelfirma ist Alfred
Aeberhard, von Znzwil, in Mttnehenbuehsee. Antoreparaturwerkstätte und
Handel mit Autos. Bernstrasse.

28. Mai 1946.
Landwirtschaftliche Genossenschaft Bätterkinden und Umgebung, in Batter

k i n d e n (SHAB. Nr. 135 vom 12. Juni 1943, Seite 1334). An Stelle von
Fritz Sehneider, dessen Unterschrift erloschen ist, wurde als Sekretär
gewählt das Vorstandsmitglied Fritz Käsermann-Augstburger, von
Bätterkinden. auf dem Berehtoklshof in Bätterkinden. Fritz Sehneider verbleibt
weiter in der Verwaltung. Präsident oder Vizepräsident zeiehnen mit dem
Sekretär kollektiv zu zweien.

28. Mai 1946. Bangesehäft.
Schroff & Schneider, in Bätterkinden. Fritz Sehroff, von Sehalunen,
und Fritz Schneider, von Bätterkinden, beide in Bätterkinden, haben unter
obiger Firma eine Kollektivgesellsehaft gegründet, welehe am 1. Januar 1944
ihren Anfang genommen hat. Zur Vertretung der Kollektivgesellsehaft ist
einzig Fritz Sehroff berechtigt. Baugesehäft.

Nidwaiden — Unterwald-le-bas — Unterwaiden basso

27. Mai 1946. Käse, Spezereicn.
Zelger-Blrrer, in Stans, Kasehandlunc. Spezereihandlung und Molkerei
(SHAB. Nr. 125 vom 1. Juni 1939, Seite 1118). Die Firma wird infolge
Gi-schaftsüberganges gelöscht.

27. Mai 1946.
Gebr. Zeiger, Molkerei, in Stans. Franz Zeiger und Otto Zeiger, beide
von und wohnhaft in Stans, sind unter dieser Firma eine Kollektivgesellschaft

eingegangen, welehe am 1. Mai 1946 begonnen hat. Molkerei und
Käsehandlung, Spezereihandlung, Schweinezucht und Sehweinemast.

Glarus — Glaris — Glarona

18. April 1946. Produkte aller Art.
PRODUCTA G.m.b.H., in Niederurnen. Unter dieser Firma hat sieh
gemäss öffentlicher Urkunde und Statuten vom 1. April 1946 eine Gesellschaft

mit beschränkter Haftung gebildet. Sie bezweckt den Handel mit
und die Vertretung von Produkten aller Art. Die Gesellschaft kann sieh
an andern Firmen beteiligen. Das Stammkapital beträgt Fr. 20 000.
Gesellsehafter sind Hans J. Merki-Lehmann, von W'ürenlingen (Aargau), in
Niederurnen, mit einer Stammeinlage von Fr. 10 000, und Hans Kennel
& Co., Kräuterhaus «Mythen», Kollektivgesellsehaft, in Seewen-Sehwyz,
mit einer Stammeinlage von Fr. 10 000. Die Gesellschafter bringen Saeh-
einlagen laut besonderem Verzeichnis vom 1. April 1946, im Bewertungsund

Anreehnungsbetrage von Fr. 20 000, in die Gesellschaft ein. Durch
diese Saeheinlagen sind die Stammeinlagen voll liberiert. Die Mitteilungen
erfolgen durch eingeschriebenen Brief. Pubhkationsorgan ist das
Schweizerische Handelsamtsblatt. Zum Geschäftsführer mit Einzeluntersehrift
wurde der Gesellsehafter Hans J. Merki-Lehmann ernannt. Hans Kennel
und Albert Seeberger führen ebenfalls Einzeluntersehrift. Gesellschaftsdomizil:

Haus des Hans Merki, an der Poststrasse.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau Talers (Bezirk Sense)

27. Mai 1946. Steinbruch.
Neuhaus & Rigolet,' in Plasselb. Betrieb des Steinbruches im Zollhaus,
Gemeinde Plaffeyen, Kollektivgesellschaft (SHAB. Nr. 84 vom 12. April
1934, Seite 972). Die Gesellschaft ist aufgelöst. Nachdem die Liquidation
durchgeführt ist, wird die Firma gelöscht.

28. Mai 1946.
Mllchverwertungsgenossenschaft Taters, in Taf ers (SHAB. Nr. 215 vom
16. September 1942, Seite 2087). Der Präsident Josef Stritt ist infolge
Rücktritts aus der Verwaltung ausgeschieden; seine Unterschrift ist
erlosehen. Neu wurde in die Verwaltung gewählt: Josef Blanchard, von
Tafers, in Hintertann, Gemeinde Tafers, als Präsident. Der Präsident
Josef Blanchard führt Kollektivuntcrschrift mit dem Sekretär Josef
Schmutz.

Solotburn — Soleure — Soletta

Bureau Lebern

27. Mai 1946. Präzisionswerkzeuge.
Walter & Co., in Seizacli. Adolf Walter und Willy Walter, beide Adolfs,
von Mühledorf (Solothurn), in Selzaeh, sind unter dieser Firma eine
Kollektivgesellsehaft eingegangen, welche am l.Mai 1945 begonnen hat. Fabrikation

von Präzisionswerkzeugen. Bachstrasse 288.
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Bureau Stadt Solothurn
27. Mai 1946. Strassen- und Tiefbau.

A. Marti & Cie., in Solothurn, Strassen-und Tiefbau, Kollelctivgesellschüft
(SHAB. Nr. 9 vom 12. Januar 1944, Seite 100). Die Prokura des Fritz
Ilüsler ist erloschen.

Appenzell-ARh. — Appenzeli-Rh. ext. — Appenzeiio est.

28. Mai 1946.
Anna Pleisch, Pension Quisisana, in Heiden, Fremdenpension (SMAB.
Nr. 221 vom 21. September 1910, Seite 1719). Die Firma ist infolge Verkaufs
des Geschäftes erloschen.

28. Mai 1916. Stickerei.
Alfred Rohner-Sulzer, in Walzenhausen, mechanische Stickerei (SHAB.
Nr. 488 vom 14. Dezember 1905, Seite 1950). Die Firma ist infolge Verkaufs
des Geschäftes erloschen.

28. Mai 1946. Uhren, Goldwaren.
Heinrich Bauer, in Herisau, Uhren- und Goldwarenhandlung (SHAB.
Nr. 1S9 vom 15. August 1935, Seite 2072). Die Firma wird infolge
Einschränkung des Geschäftsbetriebes und Verzichts auf die Eintragung
gelöscht.

28. Mai 1946. Holz- und Bürstenwaren.
Konrad Ruckstuhi, in Herisau, Handel mit Spezial-Holz- und Bürstenwaren

sowie mit Kinder- und Rohrindbein (SHAB. Nr. 28 vom 3. Februar
1944, Seite 285). Die Firma ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

28. Mai 1916. Eisenwaren, Haushaltungsartikel.
Wilhelm Fehr, Zweigniederlassung in Ilerisau, Eisenwaren und Ilaus-
haltungsartikel (SHAB. Nr. 190 vom 18. August 1931, Seite 1798), Hauptsitz

in St.Gallen. Die Einzelprokura des Karl Knoch ist erloschen.
Einzelprokura wurde erteilt an Hans Meyer, von Rüdlingen, in St.Gallen.

Tessin — Tessin — Ticiao
Ulficio di Lugano

29 aprile 1916. Pollami, frutta, ecc.
Giuseppe Bernasconi succe ad Antonio Bernasconi-Sottocasa, in Lugano,
pollami, frutta. conserve alimentari e pesei (FUSC. del 13 maggio 1942,
n° 109, pagina 1092). La ditta viene caneellata per deeesso del titolare.
Attivo e passivo vengono assunti dalla soeietä «Eredi fu Giuseppe Bernasconi

», in Lugano.
29 aprile 1946. Polleria, pesci, commestibili.

Eredi fu Giuseppe Bernasconi, in Lugano. Sotto questa ragione sociale si
e costituita una soeietä in nome collettivo, ehe ha avuto prineipio il
4 ottobre 1945, fra Giuseppina Berta, ved. fu Giuseppe Bernasconi, e figli
minorenn! Franco, Ettore e Sandro, fu Giuseppe, tutti da Novazzano,
in Lugano, i minorenni rappresentati dal curatore, nominato dalla dele-
gazione tutoria, Guido Rezzonieo, fu Giovanni, da Pedrinate, in Lugano.
La soeietä assume attivo e passivo della caneellata ditta « Giuseppe Bernasconi

sucer« ad Antonio Bernasconi-Sottocasa» cd ä vincolata unieamente
dalla firma individuate di Giuseppina Berta, ved. fu Giuseppe Bernasconi,
la quale esercita la patria potestä sui figli minorenni ed ha I'approvazione
della delegazione tutoria. La ditta conferisee procura individuale ad
Annibale Ribolzi, fu Giovanni, da ed in Lugano. Commercio di polleria,
pesei e commestibili. Via Nassa 7.

28 maggio 1946. Bende. garze, cotoni.
Enrico Bernasconi, in Lugano, fahbrieazione e commereio di bende,
garze, cotoni idrofili e medicinali cd artieoli sanitari (FUSC. del 27 marzo
1939, n° 72, pagina 632). La ditta notifiea che uffici e Iaboratorio sono
orn in Viale Cassarate 1.

28 maggio 1916. Pensione.
Frida John, in Lugano, esereizio della «Pensione Monte Carmen »(FUSC.
del 5 Iuglio 1931, n° 154, pagina 1858). La ditta viene caneellata per eessa-
zione di commercio.

28 maggio 1946. Artieoli tessili.
Gioconda S.A., in Lugano. Mediante atto notarile e statuti in data 6 maggio
1916, si e costituita una soeietä anonima avente per iseopo la fahbrieazione
e commereio di artieoli tessili di ogni genere, acquisto, vendita edamministra-
zione di immobiii. II capitale sociale e di fr. 50 000, interamente Iiberalo,
suddiviso in 100 azioni al portatore, de fr. 500 cadauna. Le pubblicazioni
soeiali saranno fatte sul Foglio uffieiale svizzero di commereio. II consiglio
di amministrazione e composto da uno a tre membri, attualmente da uno
solo nella persona di Paul Wolfensberger, da Zurigo, domieiliato ad Arosa,
con diritto di firma individuale. Ricapito: Via Nassa (easa Soeietä Assi-
curazione « Pax », Lugano).

üistretlo di Mendrisio
28 maggio 1946. Bottoni, ecc.

G. Pino SulmonI, in Baierna, tintoria botloni, commereio all'ingrosso,
forniture per sartorie (FUSC. del 29 maggio 1941, n° 121, pagina 1039).
La ditta e caneellata d'uffieio per trasferimento della sede e doinicilio del
titolare a Lugano, sotto la nuova denominazione « G. P. Sulmoni »(FUSC.
del 25 maggio 1916, n° 121, pagina 1599).

28 maggio 1946. Lavorazione del Iegno.
Lupi Costantlno, in Bruzella. Titolare ä Costantino Lupi, di Antonio, da
Bruzella, suo domicilio. Lavorazione meceaniea del Iegno.

28 maggio 1946. Confezioni, tessuti.
Maggi Eugenio, in Ligornetto. Titolare e Eugenio Maggi, fu Cherubino,
da Castel San Pietro, in Ligornetto. Confezioni per bambini e tessuti.

28 maggio 1946. Sfrultamento di brevetti, ece.
Isolit S.A., in Chiasso, aequisto e sfruttainento dei brevetti per la
fahbrieazione del I' Isolit ed altri prodotti analoghi, ece. (FUSC. del 26 dicembre
1944, n°303, pagina 2848). Con decisione assembleare del 24 maggio 1946,
la soeietä ha modific-alo I'articolo 3 dello slatuto nel senso che Ie pubbli-
eazioni ehe riguardano la soeietä avvengono a mezzo del Foglio uffieiale
svizzero di commercio.

28 maggio 1946. Trasporti internazionali.
Soeietä Anonima Giuseppe Olivierl, in Chiasso, gestione di una azienda

per trasporti internazionali e quant'altro inerente e connesso a tale gestione
(FUSC. dell'8 febbraio 1946, n°32, pagina 428). Con decisione assembleare
del 22 maggio 1946, la soeietä Im modifieato I'artieolo 19 dello statuto nel
senso che le pubblieazioni soeiali saranno fatte a mezzo del Foglio uffieiale
svizzero di eommereio.

Waadt — V^ud — Vaud
Bureau de Lausanne

27 mai 1946. Produits textiles.
Apart S. ä r. 1., ä Lausanne. Suivant acte authentique et Statuts du
25 mai 1916, il a ete eonstitue sous cette raison soeiale une societe ä

responsabilite Iimitee qui a pour but Ie commerce de detail de tous pioduits
textiles, en particulier, de has, lingerie, tissus. La societe peut s'inteii\s.-.er
d'une maniere direetc ou indirecte ä des entreprises similaires, acquerir
des participations et se Iivrer ä toutes operations se rattaehant directcment
ou indirectement ä l'objct .social. Le capital social est de fr. 20 000. Los
associes sont Marguerite Reiser, ne'e Reymond, epouse de Joseph, de
Charmoille (Berne), ä Geneve, pour une part de fr. 19 000, et Edouard
Dahinden, de Schüpfheim (Lucerne), ä Lausanne, pour une part de fr. 1000.
Les publications sont faites dans la Feuille offieielle suisse du commerce.
Les associes sont convoquäs par lettre reeommandee. L'associöe Marguerite.
Reiser, susmentionnie, est designee comme gerante avee signature individuelle.

Bureau: Rue du Tribunal federal 3 (dans ses Ioeaux).
27 mai 1946. Appareils de chauffage, etc.

Taxa S.A., ä Lausanne. Suivant acte authentique et Statuts du 21 nmi 1916,
il a ctä eonstitue sous eette raison soeiale une soeiete anonyme ayanl
pour but la reprösentation, le commerce et I'installation d'appareils de

chauffage et de combustion, et l'etude de toutes installations conceruant
Ie chauffage. Elle peut assumer des participations dans d'autres entreprises,
acquerir ou eräer des entreprises semblables ou similaires et se charger
de toutes operations (operations immobiliäres comprises) et de toutes les
fonetions qui sont de nature ä developper Ie but de la societe ou qui ont
un rapport direct ou indirect avee son objet. Le capital social est de fr. 50 000,
divise en 50 actions nominatives de fr. 1000 Iibirees jusqu'ä concurrence
de fr. 20 000. Les publications se feront dans la Feuille offieielle suisse du

commerce. La societö est administrde par un conseil de 1 ä 3 meinbrcs.
Les actionnaires sont eonvoquds par lettre reeommandee. Est nomme en
qualitö d'administrateur avee signature individuelle, Richard Lob, de

Donatyre, ä Lausanne. Bureaux: Place Chauderon 32 (dans ses Ioeaux).
27 mai 1946.

Societe Immobilere rue Fauquex N« 2, ä Lausanne. Suivant arte
authentique et Statuts du 25 mai 1946, il a etö eonstitue sous cette raison
soeiale une soeiöt£ anonyme qui a pour but I'aehat d'inimeubles en Suisse,

l'amenagement de ceux-ci, leur exploitation, Ieur location, revente et
toutes operations finaneiäres ou commereiales en rapport avee Ie but
principal. Le premier objet de la societe est d'aequerir un imnieuble sis
ä Lausanne, Rue Alois Fauqucx 2, d'une surface de 611 ms, pour un prix
total de fr. 153 000 eomprenant la reprise d'une promesse de vente et
d'achat par fr. 14 000. Le eapital social est de fr. 50 000, divise en 50 actions
nominatives de fr. 1000 libäräes jusqu'ä eoneurrenee de fr. 20 000. L'as-
semblde gdnärale est convoquäe par lettre reeommandäe adressäe aux
actionnaires. Les publications seront faites dans la Feuille offieielle suisse
du commerce. La soeiätä est administree par un conseil de 1 ä 3 membres.
Est designe en qualite de seul administrateur avee signature individuelle,
Roger Noverraz, de Cully et Lutry, ä Lausanne. Bureau: Rue Centrale 5

(ötude du notaire E. Braun).
28 mai 1946. Boulangerie-pätisserie.

Mme Y. Peilaton, ä Lausanne. Le chef de la maison est Yvonnette
Pellaton, nde Piagct, dpouse autorisde et sdparee de biens de Ernest-Edouard
Peilaton, d'Eelagnens (Vaud) et Travers (Neuchätel), ä Lausanne.
Boulangerie-pätisserie. Boulevard de Grancy 8.

28 mai 1946. Cafe.
Mme Schmid-Geisseier, ä Prill y, exploitation d'un eafc ä I'enseigne
«Cafe des Tilleuls • (FOSC. du 24 janvier 1933). La raison est radide pour
cause de remise dc commeree.

28 mai 1916. Cafe.
Mme Vve E. Schmld, ä Lausanne. Le ehef de la maison est Anna
Sehmid, nee Inhelder, veuve en secondes noces de Emile Sehmid, de

Nürensdorf (Zurieh), ä Lausanne. Exploitation d'un eafd ä I'enseigne:
«Cafe du Tunnel ». Cheinin de Couvaloup 1.

Bureau de Morges
28 mai 1916. Cafe-restaurant.

Rend Krieg, prdeddemment ä St-Prex, exploitation de I'Hötcl du Mont- -

Blanc (FOSC. du 24 avril 1935). Le sidge de la maison de mdme que le
domicile particulier du titulaire sont actuellement ä Morges. Exploitation
du Cafe-restaurant de la Gare. Place de la Gare 3.

Bureau de Vevey
28 mai 1946. Primeurs, alimentation.

Grandjean & Cie, ä Montreux-Les Planches, commerce de primeurs
et d'alimentation, soeiöte en nomcollectif (FOSC. du 27 mai 1946, n° 122).
L'assoeiee Hedwige Grandjean, nee Zurbriggen, et son öpoux Mareel-
Auguste Graudjean out, selon contrat du 21 mai 1931, adopte le regime
de la separation de biens (CC. article 211 et suivants).

28 mai 1946. Thds, denrees coloniales.
Schmidt & Cie S.A., societe anonyme dont Ie sidge est ä Vevey (FOSC.
du 15 mai 1931, n°lll). Los pouvoirs conferes ä Jules Duvoisin, administrateur,

sont eleints. II continuera, toutefois, ä faire partie du conseil
d'administiatiou.

28 mai 1946.
Socidte Immobilidre Le Roc, ä Vevey, ä Ve vc y. Suivant aete authentique
et Statuts du 27 mai 1916, il a etö eonstitue sous cette raison soeiale une
societe anonyme ayant pour but I'aehat d'immeubles de tous genres, Ieur
revente, Ieur location et, d'une fa^on generale, leur exploitation sous quelle
forme que ce soit, de meine que la jari.se d'interets ou de participations
dans d'autres soeidtds similaires. F.IIe envisage notamment I'aehat, au
prix de fr. 2 1 000, de l'immeuble fonnant I'article 879 du cadastre de Vevey,
appartenant ä Gerard de Palezieux. Le capital social est de fr. 50 000,
divise en 50 actions de fr. 1000, nominatives. II est Iibere jusqu'ä concurrence
de fr. 20 000. Les publications de la societe sont faites dans la Feuille #
offieielle suisse du commerce. La societe est administree par un conseil
d'adininistration de 1 ä 3 membres. L'adiuinistrateur unique est Henri
Kollier, de Ilaslebcrg (Berne), domicilii* ä Vevey. II engage la soeiete par
sa seule signature. Bureau de la societe: Rue du Conseil 23 (ehez l'adminis-
trateur).
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Genl — Genfcve — Ginevra
25 mai 1946. Articles d'optique ou similaires.

Edgic S.A., ft Geneve. Suivant acte authentique et Statuts du 22 mai 1916,
il a ete constitue, sous ce(te raison sociale, une societe anonyme ayant
pour but 1'achat, la vente, la representation et la fabrication de tous
articles d'optique ou similaires, ainsi que toutes operations industrielles,
financieres et commerciales, notamment l'achat, la vente et (exploitation
tie hrevets sc rapportant directement ou indirectement au hut principal.
I.c capital social est de fr. 50 000, divise en 50 actions de fr. 1000
rhacune, au jiorteur. Le capijal social est entierement libere. L'organe
de publicity est la Fcuille officielle suisse du commerce. La societe est
adinini.stree par un conseil d'administration d'un ou de plusieurs membres.
II est compose de: Charles-Edouard Guillermet, president, et de Henri-
Amedee Chapot, secretaire, les deux de et ft Geneve, lesquels engagent
vulablcmcnt la societe par leur signature individuelle. Adresse: Route
de Florissant 91 (chez Charles-Edouard Guillermet).

25 mai 19-16.

Carrelages etrevStements S. ft r. 1., ft Geneve. Aux termes d'acte authentique
du 13 mai 1946, il a ety constitue, sous cette raison sociale, une societe
ft responsabilitd limitye qui a pour but l'exploitation d'une entreprise
de carrelages, mosafques et revelements, et toutes operations quelconques
en rapport avee cette activity princi]ia]e. Le capital social est de fr. 20 000.
Les assoeies sont: Simone Duhugnon, nee Betemps, de Gimel (Vaud),
ft Geneve, pour une part de fr. 10 000, et Alfred Consonni, de nationality
italienne, ft Geneve, pour une part de fr. 10 000. Les publications de la
societe ont lieu dans la Fcuille officielle suisse du commerce. Les assoeies
Simone Dubugnon, nfte Betemps, sftparee de biens et düment autorisee
de Paul-Hermann Dubugnon, et Alfred Consonni, ont ete designes comme
gerants et engageront la society par leur signature collective. Adresse:
Rue St-Leger 5 (chez Simone Dubugnon).

27 mai 1946. Vytemcnts de travail.
Gubler Ernest, ft Geneve. Le chef de la maison est Ernest Gubler, de Russi-
kon (Zurich), ft Genyve. Commerce de vetements de travail. Rue des Pitons
n° 23.

27 mai 19-16. Tissus, soieries, etc.
J. A. PrunUre, ft Geneve, representation tie tons produits provenant
specialement de France et d'outre mer (FOSC. du 26 juiliet 1939, page 1570).
La maison modifie l'indication de son genre d'affaires comme suit: Importation

et exportation, commerce et representation en gros de tissus, soieries,
textiles et tapis; de produits et conserves alimentaires, vins et alcools;
de matieres premieres pour le commerce et (industrie ainsi que d'articles
manufactures d'ouvrages scientifiques et litteraires. Bureau actuel: Rue de
(Athenee 15.

27 mai 1946. Cafe-bar.
Mme J. Riondel, ft Geneve. Le chef de la maison est Julienne-Jeanne
"Willi, de Geneve, y domiciliee, divorcee de Marius Riondel. Exploitation
d'un cafe-bar, ft 1'enseigne «Cyrano-Bar ». Rue Neuve-du-Molard 20.

27 mai 1946.
Societe Immobiliyre Charmilles Pervenches, ft Geneve, societe anonyme
(FOSC. du 25 mai 1946, page 1600). Robert Aeberli, de Männedorf (Zurieh),
ft Lausanne, a ety nomme unique administrateur; il signe individuellement.
L'administrateur Gilbert Dubois a demissionne; ses pouvoirs sont eteints.
Nouvelle adresse: Place Longemalle 1 (bureaux de la Societe anonyme de
Placements financiers).

27 mai 1916. Vins et spiritueux.
Raoul Odier, ft Geneve, commerce de vins et spiritueux, en faillite (FOSC.
du 19 janvier 1946, page 199). Par jugement du 23 mai 1946, le Tribunal
de premiere instance de Geneve a prononce la revocation de la faillite
du titulaire. L'inscription de la maison est retablie comme ci-devant (FOSC.
des 11 (lecembre 1944, page 2716; 7 juiliet 1945, page 1612 et 25 juiliet 1915.

page 1777).
27 mai 1916. Spectacles, concerts, etc.

Regilis S.A., ft Geneve, toutes affaires se rapportant aux spectacles,
concerts, publicity, etc. (FOSC. du Ier septembre 1945, page 2101). I.a
societe est dissoute par suite de faillite prononcee par jugement du Tribunal
•le premiere instance de Geneve du 6 mai 19-16.

27 mai 19-16. Cafe-brasserie.
R. Peray, ft Geneve, exploitation d'un cafe-brasserie, ft 1'enseigne «Brasserie
Valaisanne » (FOSC. du 13 fevrier 1945, page 357). Par jugement du
29 avril 1916, le Tribunal de premiere instance de Geneve a declare le
titulaire en etat de faillite.

27 mai 1916. Produits alimentaires.
Peray-Bertliet, ft Geneve, commerce et representation de produits
alimentaires (FOSC. du 4 aoüt 1945, page 1880). Par jugement du 29avril 1916,
le Tribunal de premiere instance de Geneve a declare le titulaire en etat
de faillite.

27 mai 1916.

Societe Immobiliere Pre Jerome H, ft Geneve, societe anonyme (FOSC.
du 14 mars 1938, page 581). Robert Aeberli, de Männedorf (Zurich), ft

Lausanne, a etc nomme unique administrateur; il signe individuellement.
L'administrateur Edouard Chamay a demissionne; ses pouvoirs sont
eteints. Nouvelle adresse: Boulevard du Theatre 9 (regie Chamay et
Th evenoz).

27 mai 1946.
%

Fonds de Prevoyance en faveur du personnel de la maison Au Mortler d'Or
S.A., ft Geneve, fondation (FOSC. du Ier decembre 1912. page 2735).
Suivant arrete du Conseil d'Etat de la Republique et canton de Geneve
du 15 janvier 1946 et clycision du conseil de la fondation prise en la forme
authentique le 20 mai 1946, l'acte de fondation a etc modifie sur un point.
Cette modification ne change pas la teneur de la publication precedente.

27 mai 1916.

Society lmmobiliftre Tessa, ft Geneve. Suivant acte authentique en date
du 24 mai 1946, il a ete constitue, sous cette raison sociale, une societ^

anonyme ayant pour objet l'achat, la location, la construction et la revente
de tous immcubles sis tant en Suisse qu'ft (etranger et en particulier l'achat,
pour le prix de fr. 273 000, de l'immeuble suivant sis en la commune do
Geneve, section Cite, «avoir: Parcellc 4192, feuille 8, feuillet 1228, portant
lieu dit «Rue Bellot 3 et Boulevard Helvetique » le bfttiment n°L 176,

logements. Le capital social, entierement libere, est de fr. 50 000, divise
en 50 actions de fr. 1000 chacune, au porteur. L'organe de publicity est
la Feuille officielle suisse du commerce. La societe est adniinistree par
un conseil d'administration d'un ou de plusieurs membres. Marie Pignolo,
de et ft Geneve, a ete nomme unique administrateur avec signature sociale,

individuelle. Adresse: Rue St-Victor 4 (chez Marie Pignolo).

27 mai 1946.

Society Immobiliere rue Rothschild Nos 35 et 37, ft Geneve. Suivant acte
authentique et Statuts du 3 mai 1946, il a ete constitue, sous cette raison
sociale, une societe anonyme ayant pour but l'achat. la vente et (exploitation

de tons immeubles dans le canton de Geneve et notamment (exploitation

de l'immeuble sis ft Geneve, section du Petit-Saconnex, Rue Rothschild

35 et 37, dont (apport a ete fait ft la societe comme indique ci-apres.
Le capital social est de fr. 50 000, divise en 50 actions de fr. 1000 chacune,
au porteur. Le capital social est entierement libere. II a ete fait apport
ft la societe d'un immeuble sis en la commune de Geneve (section Petit-
Saconnex). soit: 1° parcelle 16, feuille 1, contenant 2 a 61 m, sur laciuelle
existent Rue Rothschild 37, deux biitiments, places et jardins; 2° parcelle 17.

feuille 1, contenant 3 a, 26 m. sur laquelle existent Rue Rothschild 33,

deux biitiments, place et jardin. Cet apport est fait ct accepte pour le prix
de fr. 45 780 representant la valeur du dit immeuble estime ft fr. 60 000.
moins la somme de fr. 14 220 montant de deux obligations grevant ledit
immeuble et que la societe reprend ft sa charge. En paiement de eet appor'
il est remis ft (apporteur 45 actions de fr. 1000 chaeune de la societe, entien-
ment liberees; (apporteur restant creancier pour le sohle, soit d'une somme
de fr. 780. L'organe de publicity de la socieLe est la Feuille officielle suiss
du commerce. La societe est administree par un conseil ((administration
d'un ou de plusieurs membres. AUred Nanjoud, de et ft Geneve, a ete noinme.
unique administrateur; il signe individuellement. Adresse: Avenue du
Devin du Village 17 (chez Alfred Nanjoud).

Aktiven

Xthätlgehe Werke für Elektrizität in Thnsis
Bilanz auf 31. Dezember 1945

(genehmigt in der Generalversammlung der Aktiou.ire vom l.Joai It'll!)

Immobilien und Mobiljen
Anlagencrwciterungen
Malerialvorriite
Konzessionen, Projekte und Vorstudien
Diverse Debitoren
Kassn
Weitschriftcn
Beteiligungen

(AG. 47)

Fr. Ct.
6 767 209 95

12 561 60
34 055 79

5 726 691 2-1

1 066 4S4 39
13 062 46

4 324 336 50
2 318 260

20 292 661 93

Grundkapital
Obligationen 3 L,°o"-^n'eihe von 1924 Fr. 3 750 000.—

davon nicht begeben # 95 250.—
Miteigentum und Beteiligungsrechte Kraftwerke Hinterrhein

Allgemeiner Reservefonds
Tilgungsfonds für Hcimfallrechte
Emenerungsfonds
Amortisationsfonds
Diverse Kreditoren
Dividenden
Obligationen-Coupons
Gewinn und Verlust

Soll Gewinn» und Verlustreehnung auf 31. Dezember 1945

Passiven

hr. Ct.-
1 600 000 —

3 65-1 750 —

5 290 403 20
227 000 i —
780 000 —

1 851 000 1

—
2 204 741
1 095 408

50 022
45 738

-190 597

97
62

SO

31

20 292 661 j 93

Haben

Fr. Ct. lt. Ct.

Generahinkosten und Steuern 5-11 406 13 Gewinnvortrag 15 440 Ol
Zinsen 127 916 25 Ueberschuss des Betriebskontos 859 86-1 53

Einlage in den Tilgungsfonds für Heim- Diverse Einnahmen 7 439 27

fallrechte Fr. 60 000.— Interessenkonto 19 730 31

Einlage in den Amortisationsfonds > 121 258.03 Ertrag der Wertschriften und Beteiligungen 257 -145 60

Einlage in dea Erneuerungsfonds » 100 000.—
UeberschuM » "209 339.31 490 597 3-1

1 159 919 72 1 159 919 72
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Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SHAB.
vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescrite

dans la FOSC, par des lois ou ordonnance»

Antrag auf Ailgemeinverbindlicherklärung eines Gesamtarbeitsvertrages

znr Regelung der Arbeitsbedingungen im Hotel- und Gastwirtschaftsgewerbe
des Kantons St. Gallen

(Buudesbeschluss vom 23. Juni 1943 über die Allgeincinverbindlichcrklärung von Gesamt¬
arbeitsverträgen, Art. ü und 7; Yollzugsvcrordnung Art. 7)

Der Wirteverband des Kantons St.Gallen,
die Ostschwcizcrischc Hotcliervcreinigung St.Gallen,
der Schweizerische Hotcliervercin, Sektion St.Gallen,
der Hotelier-Verein Bad Ilagaz-Pfäfers und
die • Union Helvetia •, Zentral verband der schweizerischen Hotel- und Restaurant-

angestciltcn
haben den Hcgicruiigsral des Kantons St.Gallen in Ausführung des Artikels 53 des

Wirtschaftsgesetzes des Kantons St. Gallen vom 24. Januar 1945 um Ailgemeinverbindlicherklärung

der nachstehenden Bestimmungen des zwischen den erwähnten Verbänden
am 11. April 1946 abgeschlossenen Arbeitsvertrages für das Hotel- und Gastwirtschafts-
gewerbe des Kantons St.Gallen ersucht:

«Art. 1. Geltungsbereich. Der vorliegende Vertrag findet Anwendung auf sämtliche
Dienstverhältnisse mit Ausnahme der Direktoren und Gcranten in Betrieben, die dem
WirlsehaflsgC5ctz des Kantons St. Gallen unterstellt sind.

Art. 2. Arbeitszeit.

gewöhnliche Betriebe
Stunden

63
60
72

75

Kleinbetriebe
Stunden

69

75

81

a) Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt für

gelerntes Kochpcrsonal
in der Stadl St. Gallen

übriges festbesoldetes Personal
für die überwiegend mit der Bedienung der

Gäste beschäftigten Arbeitnehmer

Diese Arbeitszeiten beziehen sich auf 6 Arbeitstage. Bei Beschäftigung pro
Woche gemäss Artikel 17 und 20 des Bundesgesetzes über die wöchentliche Ruhezeit
(verkürzte Wochenruhezeit) findet eine antcilsmässige Erhöhung der wöchentlichen
Arbeitszeit statt. Betriebe mit bisher kürzeren Arbeitszeiten haben diese Ansätze
beizubehalten. Als Kleinbetriebe gelten solche, die ausser dem Betriebsinhaber nicht
mehr als vier Personen, mitarbeitende Familienangehörige eingerechnet, beschäftigen.

b) in der Arbeitszeit ist die Einnahme der Mahlzeiten inbegriffen. Zur Einnahme der
Mahlzeiten ist dem Personal genügend Zeit einzuräumen, in der Regel eine halbe
Stunde pro Hauptmahlzeil.

c) Gaststätten in ländlichen Gegenden, die für ihren Gastbetrieb nieht mehr als zwei
Arbeitnehmer ständig beschäftigen, unterliegen den Bestimmungen von Artikel 2

nieht, haben aber ihrem Personal die in Artikel 4 vorgeschriebenen Ruhezeiten ein-
zurjumen.
Art. 3. Lriiöhuug der Arbeitszeit. Saisonbetriebe sowie Jahresgeschäfte an

ausgekrochenen Frcindcnortcn, soweit sie den Schwankungen des Fremdenverkehrs
unterliegen, können die in Artikel 2 genannten Arbeitszeiten während der Dauer der
ortsüblichen Saison um wöehcntlieh 3 Stunden erhöhen. Wahrend der sogenanntenHochsaison,
jedoch für höchstens 8 Wochen und nicht mehr als während zwei Malen Im Kalenderjahr,
ist eine Erhöhung um wöchentlich weitere 3 Stunden zulässig.

Art. 4. Ruhezeit. Jeder Angestellte hat Anspruch auf eine tägliche ununterbrochene
Mindestnachtrulic von 8 Stunden. Lcbcrdics sind den Angestellten unter Tag und ausser'
den Essenszeiten wenigstens zwei Zimmerstunden einzuräumen. Von dieser letzteren
Bestimmung sind Betriebe mit eigener Landwirtschaft während den Zeiten starken
landw irtschaftlichcn Arbcilsandranges ausgenommen.

Art. 5. Wöchentliche Ruhezeit. Die wöchentliche Ruhezeit richtet sich nach den
Bestimmungen des Bundesgesetzes über die wöchentliche Ruhezeit vom 26. September
1931. Verheiratete mannliehe Angestellte mit Famillenwohnsitz am Orte oder in seiner
näheren Umgebung, die ausserhalb des Betriebes logieren und sich an den wöchentlichen
Ruhetagen ständig ausserhalb des Betriebes verpflegen, erhalten zur Abgeltung dieser
Naturallcistung Fr. 1 pro Ruhetjg.

Art. 6. Uebcrzcitarbclt. Wo zwingende Gründe es erfordern, kann ohne besondere
Bewilligung im Einverständnis mit den Angestellten auch über die normale Arbeitszeit
hinaus gearbeitet werden. Die Ucbcrzcitarbeit soll aber im Tag eine Stunde möglichst
nicht überschreiten und soll nur ausnahmsweise und vorübergehend bei besonderem
Arbeitsandrang angeordnet werden. Wo der Arbeitsandrang vorauszusehen 1st, soll das
notwendige Aushilfspcrsonal angestellt werden. SoferiT diese Ucberzcitarbelt nicht
spätestens In der folgenden Woche durch Ersatzruhe kompensiert wird, hat der Betrieb
die Ucbcrzcitarbeit mit dem anteiligen Barlohn, mindestens aber mit Fr. 1 pro Stunde,
zu entschädigen. Für Uebcrzeitarbeit der Fixbesoldeten nach Mltternaeht ist ein Zuschlag
von 25% zu bezahlen.

Art. 7. Arbeits- und Ruhczcltkontroile. Die Betriebe sind gehalten, über die geleisteten
Arbeitsstunden, einschliesslich Ueberzeitarbcit, die Gewährung der wöchentlichen Ruhezeit,

über die Abgeltung von Ueberzeitarbeit und die Kostvcrgütung während des wöchentlichen

Ruhetages Kontrolle zu führen

Art. 8. Lohnzahlung. Der Barlohn darf nicht durch andere Leistungen ersetzt oder
reduziert werden. Er ist monatlich auszuzahlen.

1

Art. 9. Mlnimaiiöhne. Die monatlichen Minimallohne, nebst Kost und Logis, werden
wie folgt festgesetzt:

a) Küehenpcrsonal. A B
1. für den aus der Lehre tretenden Koch Fr. 110 Fr. 120
2. für einen Koch nach ausgeübter Berufstätigkeit während

zwei Jahren Fr. 180 Fr. 200
3. für einen Allcinkoch Fr. 200 Fr. 250

Die vorstehend festgesetzten Mindest-Barlöhne gelten in Kolonne A für Jahres-
stelicn In rein ländlichen Häusern, die keinerlei Ferien-, Erholungs- oder Kurbetrieb
aufweisen; in Kolonne I) für alle übrjgcn Betriebe und Dienstverhältnisse.

Wird die Bcrufswäsehe des Kochs oder Patlssiers nicht vom Betrieb gewaschen,
so hat der Angestellte Anspruch auf eine zusätzliche monatliche Entschädigung von
Fr. 15 (Kellnerweste Fr. 7.50). Für das Schleifen der Berufsmesser hat der Betrieb
aufzukommen.

b) Trinkgcidpcrsonal
Der Minimalbarlohn, zuzüglich Kost und Logis beträgt, mindestens Fr. 20

Im Monat.
Für die auf Trinkgcldcinkommen angewiesenen Angestellten In Beherbergungsbetrieben

gelten die In der Trinkgeldordnung für das schweizerische Hotelgewerbe
festgesetzten Mindest-Barlöhne.

Wohnt der Angestellte eines Betriebos In der eigenen Familie ausserhalb des
Betriebes oder wird ihm vom Betrieb freies Logis nicht zur Verfügung gestellt, so
hat er Anspruch auf eine monatliche Zimmerentschädigung von Fr. 20 In ländlichen
Gegenden und Fr. 30 In halbstädtischen und städtischen Verhältnissen. (Diese
Bestimmung gilt nicht für das Servierpersonal.)

Art. 10. Trinkgelder. Für den Bezug, Verwaltung, Abrechnung und Verteilung der
Trinkgelder finden die Vorschriften der Trlnkgcldordnung für das schweizerische
Hotelgewerbe sinngemässe Anwendung.

Die durch den Betrieb erhobenen Trinkgelder müssen restlos an das
trinkgeldberechtigte Personal verteilt werden. Nicht trinkgcldberechtigtes Personal Ist
Insbesondere das Putz-, Küchen-, Office- und Buffetpersonal. Bei Hochzeiten, Banketten
und ähnlichen ausserordentlichen Anlässen kann aus den Trinkgeldeingängen eine an¬

gemessene zusätzliche Entschädigung an das Küchen- und Offlccpcrsonal verabreicht
werden. Die der Trinkgcldordnung nicht unterstellten Betriebe sind verpflichtet, die
Abrechnung über die in Empfang genommenen Trinkgelder der paritätischen
Vertragskommission auf deren Verlangen vorzulegen.

Art. 11. Probezeit. Vorbehaltlich anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen gelten
die ersten 14 Tage nach Dienstantritt beidseitig als Probezeit, innert welcher Zeit es
beiden Teilen freisteht, das Dienstverhältnis unter Einhaltung einer dreitägigen
Kündigungsfrist aufzulösen.

Art. 12. Kündigung. Bestehen vertraglich keine anderweitigen Vereinbarungen, so
gelten nach Ablauf der Probezeit und auch im Uberjährigen Dienstverhältnis folgende
Kündigungsfristen:

a) Für Angestellte im Sinne des Obiigatinnenrechtes, wie Chef de reception,
Büropersonal, Chef de service, Oberkellner, Küchenchef. Cliefkörhin, Concierge, Gouvernante

oder Buffctdame: ein Monat auf das Ende des der Kündigung folgenden
Kalcndcrmonats.

b) Fur alle übrigen Arbeitnehmer: vierzehn Tage je auf den 15. oder das Ende eines
Monats.
Wichtige Gründe für die fristlose Aufhebung des Dienstverhältnisses gemäss

Artikel 352 OR bleiben ausdrücklich vorbehalten.
Art. 13. Ferien. Nach dem ersten Dienstjahr hat der Angestellte Anspruch auf einen

zusammenhängenden Fcrienurläub von 1 Woche. Dieser Anspruch erhöht sich vorn
vollendeten 3. Dienstjahr ab auf 2 und nach 5 Dienstjahren auf 3 Wochen. Tritt ein
Angestellter nach vollendeter einjähriger Dienstzeit aus, so wird sein Fcrienansprucli
für das angebrochene Dienstjahr nach Massgabe der geleisteten Dienstzeit verkürzt.
Obligatorischer Militärdienst wird durch Abzug je eines Fericntages für jeden Monat
geleisteten Militärdienst angerechnet.

Die Ferienvcrgutung beträgt Fr. 4 per Tag für Kost und Logis zuzüglich Bnrlnhn.
Die Gcsamtentsehädigung inklusiv Barlohu und Trinkgeld muss mindestens den Betrag
von Fr. 6 per Tag orreichen.

Ferien dürfen nicht durch Barentschädigung abbedungen werden. Den Angestellten
ist verboten, während den Ferien Berufsarbeit zu Erwerbszwecken zu leisten.
Zuwiderhandlung hat den Entzug der Ferien bzw. Ferienvergütung zur Folge. Ueberdies ist
vom Betriebsinhaber die sofortige Entlassung auszusprechen.

Der Zeitpunkt der Ferien wird nach den Bedürfnissen des Betriebes festgesetzt und
zwischen Betriebsinhaber und Personal vereinbart.

Art. 14. Unfallversicherung. Sämtliche Betriebe sind verpflichtet, ihre Angestellten
gegen die Folgen von Betriebs- und Nichtbetriebsunfällen zu versichern. Als Minima
gelten folgende Versicherungssummen:

Todesfall Fr. 5 000
Invalidität Fr. 10 000
Taggeld Fr. 5

Heilungsko^tcn pro Fall Fr. 2 000

Die Prämien für die Betriebsunfallversicherung trägt der Dienstherr. Diejenigen für
Nichtbetriebsunfall gehen zu Lasten des Angestellten; sie können mit der Barlohu-
forderung verrechnet werden. Ueber die Höhe der versicherten Leistungen und der Prämie
für Nichtbetrlebsunfallverslcherung Ist dem Dienstpflichtigen vor Dienstantritt Auf-
schluss zu erteilen. Diesem steht das Recht zur Einsichtnahme in die Versicherungspolice
zu.

Ueber die Erfüllung der Versicherungspflicht des Dienstherrn wacht die paritätische
Vertragskommission. Hat der Dienstherr die Versieherungspflicht versäumt, so haftet
er an Stelle des Versicherers bis zum Minimum der Versicherungssumme. Vorbehalten
bleiben jedoch in allen Fällen die einschlägigen Bestimmungen des Zivilrechtes.

Art. 15. Krankheit. Die Angestellten sind verpflichtet, sich für ärztliche Behandlung,
Arznei, Spitalpflcge und Krankenlager bei einer vom Bunde anerkannten Krankenkasse
zu versichern. Zahlt der Arbeitgeber die Hälfte der Prämie, so 1st er berechtigt, das von
der Krankenkasse gewährte Krankengeld von dem gemäss Artikel 16 zu bezahlenden
Lohn in Abzug zu bringen (Art. 130 KUVG.).

Der Arbeitgeber ist in keinem Falle für Krankheiten verantwortlich, die schon bei
Diensteintritt des Angestellten vorhanden waren, wie auch nicht bei Rückfall von
früheren Krankheiten. Der Angestellte, der ohne vorherige Mitteilung an seinen Arbeitgeber

seine Arbeitsstätte veriasst, um sieh in Pflege zu begeben, verliert jeden Anspruch
auf die Leistungen dieses Artikels.

Art. 16. Entschädigung bei Krankheit und Unfall. Ist der Dienstpflichtige durch
Krankheit, Unfall oder ähnliche Gründe ohne sein Verschulden an der Leistung der
Dienste verhindert, so hat er Anspruch auf folgende Leistungen:

a) den vereinbarten Barlohn (mindestens aber Fr. 2 pro Tag).
b) Verköstigung und, wenn Bestandteil des Dienstverhältnisses, Logis. Befindet er sieh

in Spital- oder Hauspflege, so 1st ihm an Stelle der Verköstigung und eventuelle
Unterkunft eine Barentsehädigung von Fr. 4 pro Tag auszuzahlen, soweit nicht
durch die Versicherung gedeckt.

e) Arzt und Arzneikosten, soweit nicht durch die Versicherung gedeckt.
Diese Leistungen hat der Arbeitgeber zu erbringen bei einem Dienstverhältnis

bis zu 6 Monaten während 2 Wochen,
von 6 bis 12 Monaten während 3 Wochen,
von 1 bis 5 Jahren wälirend 1 Monat,
von 6 bis 10 Jahren während 2 Monaten,
von über 10 Jahren während 3 Monaten.

Art. 17. Zeugnisse. Bei Vertragsabschluss hat der Angestellte seinem Dienstherrn
die Origlnalzcugnlsse der letzten Jahre zu übergeben. Diese müssen bei Dienstantritt
wieder ausgehändigt werden.

Der Angestellte kann verlangen, dass man Ihm während der Kündigungsfrist eino
provisorische Beseheinigung über Art und Dauer seiner Anstellung ausstellt. Bei Beendigung

des Anstcllungsvcrhältnisscs wird diese Bescheinigung durch das gesetzlich
vorgesehene Zeugnis ersetzt.

Art. 18. Arbeitsnachweis. Die Vertragsschliessenden Verbände bcuützcn so weit als
möglieh die Facharbeitsnachweise der Berufsorganisationen.

Art. 19. Frledcnspfliokt. Für die ganze Gültigkeitsdauer des vorliegenden Vertrages
verzichten die Vertragsschliessenden Verbände darauf, hinsichtlich der In diesem Vertrage
geordneten Verhältnisse zu Kampfmitteln zu greifen.

Art. 20. Berufskommission. Die Vertragsparteien bilden eine paritätische Bcrufs-
kommisslon, bestehend aus je 2 Vertretern und Je 2 Ersatzmännern der Arbeitgeberund

der Angcstelltenorganisatlon. Die Bcrufskommlsslon wählt auf je zwei Jahre einen
neutralen Vorsitzenden. Der Kommission liegt ob:

1. Ueberwachung und Vollzug dieses Vertrages.
2. Aussöhnungsversuch In nllgemeinen oder Elnzelstreitlgkcltcn zwecks Vermeidung

gerichtlicher Auseinandersetzungen.
3. Erteilung der in (licsem Vertrag vorgesehenen Ausiiahmcbewilügungen.
4. Behandlung allgemeiner Berufsfragen und Hebung des Berufsstandes.
Die Kosten der Berufskoinmlssion werden zu gleichen Teilen von den Vertragsparteien

getragen.
Art. 21. Pflichten des Personals. Die Angestellten sind verpflichtet, mit Gästen,

Vorgesetzten und Untergebenen höflich zu sein und die Interessen des Arbeitgebers in
Jeder Hinsicht zu wahren. Es 1st dem Personal untersagt, von Lieferanten Provisionen
oder Trinkgelder anzunehmen.

Art. 22. Uebergangsbcstlmmungen. Bestehende bessere Arbeitsbedingungen dürfen
durch diesen Gesamtarbeitsvertrag keine Verschlechterungen erfahren. »

Laut Gesuch soll dlo Ailgemeinverbindlicherklärung vorerst bis zum 31. Dezember
1947 ausgesprochen werden. (Vorbehalten bleibt die Verlängerung des eingangs zitierten
Bundesbeschlusses vom 23. Juni 1943, der am 31. Dezember 1946 abläuft.)

Etwaige Elnsprnelien von Personen, die ein Interesse glaubhaft mnehen, sind dem
Pollzeidcpartement des Kantons St.GnIIen In schriftlicher Form und mit einer Begründung
versehen Innort 14 Tagen, vom Datum dieser Veröffentlichung an, einzureichen.

St. Gallen, 31. Mai 1946. (AA. 125)

Poilzeldepartement,
der Reglerungsrat: Kessler.
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Bundesratsbeschluss

betreffend die AllgemeinverbindUcherklärnng einer weiteren Teuerungs-
znlage in der schweizerischen Engros-Möbellndastrle

(Vom 28. Mai 1916)

Der schweizerische Bundesrat, nach Prüfung des AntragesdesSchwelzerischenEngros-
Möbclfabrikantcnverbandcs, des Schweizerischen Bau- und Holzarbeiterverbandes, des
Christlichen Holz- und Bauarbeiterverbandes und des Schweizerischen Verbandes
evangelischer Arbeiter und Angestellter auf Allgemcinvcrbindlicberklärung einer Vereinbarung
über die Gewährung einer weitern Teuerungszulage in der schweizerischen Engros-Möbel-
Industric, gestützt auf Artikel 3, Absatz 2, des Bundesbescblusses vom 23. Juni 1943 über
die Allgcmeinverbiiidlichcrklärung von Gesamtarbeitsverträgen, beschlicsst:

Art. Von der Vereinbarung vom 21. April 1916 über die Gewährung einer weitern
Teuerungszulage in der schweizerischen Engros-Möbelindustrie werden folgende
Bestimmungen allgemeinverbindlich erklärt:

• I. Alle Arbeiter, die in der Engros-Mbbelindustrie beschäftigt sind, erhalten einen
weiteren Tencruiigsansglcich von 7 Bp. pro Stunde.

2. Der totale Teucrungsausgleich betrügt somit:
61 Bp. pro Stunde für die Verheirateten;
58 Bp. pro Stunde für die l.cdigen. welche das 20. Altcrsjahr erreicht haben;
51 Bp. pro Stunde fur die Ledigen bis zum 20. Altersjahr, auf die Vorkriegslöhne, wie

.sie im Gesamtarbeitsvertrag vom 8. Mai/7. Dezember 1945 festgelegt sind (Stand
1. September 1989).

Die Auszahlung der Zulagen erfolgt zahltagsweise. »

Art. 2. 1 Die Allgcinclnverbindlichkeit gilt für das ganze Gebiet der schweizerischen
Eidgenossenschaft.

8 Sie erstreckt sich auf alle gelernten, angelernten und ungelernten Arbeiter.
8 Der betriebliche Geltungsbereich entspricht demjenigen, der in Artikel 4, Absätze 3

und 4, des Bmidesratsbeschlusscs vom 1. Februar 1946betreffenddieAllgemcinverblndlich-
erkläruug eines Gesamtarbeitsvertrages für die schweizerische Engros-Möbellndustrle
festgelegt wurde.

4 Die Allgemelnvcrbindliehkelt tritt mit der Veröffentlichung dieses Beschlusses In
Kraft und dauert bis 31. Dezember 1946. (AA. 130)

Bern, den 28. Mal 1946. Im Namen des schweizerischen Bundesrates,
der Bundespräsident: Kobelt,
der Bundeskanzler: lelmgruber.

Bisherige Allgrinrlnverblndlleherklärungcn In der Engros-Möbellndustrle:
Bundesratsbeschluss vom 10. Dezember 1943, aufgehoben durch Beschluss vom 10. Juli

1945.
Bundesratsbeschluss vom 26. Juni 1944, abgelaufen Ende Juni 1945.
Bundesratsbeschluss vom 26. Januar 1945, uufgehohen durch Beschluss vom 10. Juli 1945.
Bundesratsbeschluss vom 10. Juli 1945, aufgehoben durch den Beschluss vom 1. Fe¬

bruar 1946.
Bundesratsbeschluss vom 1. Februar 1946, in Kraft bis 31. Dezember 1946.

Arrttü dn Conseii füiüral
donnant force obiigatoire gönörale i un reiövement de l'aliocation

de renchörissement ponr l'lndnstrte snisse dn menbie en gros
(Du 28 ntai 1916)

l.e Conseii föderal suisse, vu la demande de l'Assoeiation suissc des fabricants de meu-
blcs eu gros, de la Föderation suissc des ouvriers du bois et du bäthnent, de la Federation
clireticiuie des ouvriers du bois et du bätinient de la Suisse et de l'Assoeiation suisse des
ouvriers et employes protestants lendaut ä ce que force obiigatoire gönörale soit donnöe
ä uue convention relative au versement d'une nouvclle allocation de renebörissement
pour les ouvriers de l'iiuhistric du mcuhlc cn gros; vu l'article 3, 2' alitieu. de I'arrötö
föderal du 23 juin 1943 perinettaiit de donncr force obiigatoire gönörale au\ contrats
collectifs de travail, arrete:

\rllclc premier. Force obiigatoire generale est donnöe aus. clauses sulvantes de la
convention du 24 avril 1946 relative au versement d'une nouvclle allocation de renchöris-
seuieut pour les ouvriers de l'mdustrie du meuble en gros:

« 1° Tons les ouvriers qui sont occupös dans l'industrie du meuble en gros recevront
uue nouvclle allocution de rencherisscmcnt de 7 ct. ü l'heure.

2" L'aliocation totale de reuchörissement sera done, par rapport aux salaires d'avant-
gucrrc. tcls qu'lls sont stipulös dans le contrat collect if de travail des 8 mal et 7 döcembre
1945 (etat au 1" septembre 1939) de:
64 ct. ä l'heure pour les ouvriers mariös;
58 ct. A l'heure pour les ouvriers cölibataircs qui ont attemt l'Agc de 20 ans;
54 ct. A l'heure pour les ouvriers cölibataircs qui u'ont pus atteint l'äge de 20 ans.

L'aliocation de renebörissement sera versee ü chaque pale. >

An. 2. 1 Ln döelaratiou de force obiigatoire generale s'appllque A l'eusemble du ter-
ritoirc suisse.

8 1511c s'appliquc A tous les ouvriers: qualifies, sans apprentissage proprement dlt et
nou qunllflös.

' Le clinmp d'npplicntlou quant au genre d'exploitutious est tel qu'il est döterminö
A l'article 4. 3» et 4" nlinöas, de l'arrötö du Conseii födöral du 1er fcvrlcr 1916 donnant
force obiigatoire gönörale au contrat collectif de travail pour l'industrie suisse du meuble
cu gros.

4 Lu declaration de force obiigatoire gönörule entrera eil vigueur Ie jour oü Ie prösent
arrötc sera puhlle; eile aura effet jusqu'au 31 döcembre 1946.

Berne, le 28 ntai 1946. Ali nom du Conseii födöral suisse,
le prösident de la Confödöration: Kobelt,
le cbaneelier de la Confödöration: Lelmgruber.

Arrötös pröeödents donnaut foree obiigatoire gönörale pour I'ludustrle suisse du meuble en
gros

ACF du 10 döcembre 1943, abroge par arrötö du 10 julllet 1945.
ACF du 26 juin 194 I, öchu A la fin de juin 1945.
ACF du 26 janvler 1945, abrogö par arrötö du 10 julllet 1945,
ACF du l,r fövrler 1946, cn vigueur jusqu'au 31 döcembre 1946.

Decreto del Conslgllo federal«
concernente 11 conferimento del carattere obbllgatorlo geierale ad nn
aumento dell'indennltä dl rincaro, convennto neH'indnstrli svizzera

del mobil! ali'ingrosso
(Del 28 maggio 1946)

II Conslgllo federale svizzero, vista la domanda dell'Unlone svizzera dei fabbrlcantl
dl moblli ali'ingrosso, della Federazione dei Iavoratori cdili e del legno della Svizzera, della
Federazione svizzera dei Iavoratori cristianl del legno e dell'arte edilizia e dell'Lnione
svizzera degli operai e degli impiegati protestanti, intesa ad ottenere che sia conferito
carattere obbligatorio generale a una convenzione pel versamento di una nuova indennitA
di rincaro nell'industria svizzera.dei mobili ali'ingrosso; visto l'articolo 3, secondo capo-
verso, del decreto federale del 23 giugno 1943 concernente il conferimento del carattere
obbligatorio generale ai contratti collettivi di Iavoro, decreta:

Art. f. ß conferito carattere obbligatorio generale alle seguentl disposizioni della
convenzione concbiusa II 24 aprile 1946 pel versamento di una nuova indennitA di rincaro
nell'industria svizzera dei mobili ali'ingrosso:

«1. Tutti gli operai occupati nell'industria svizzera dei mobili ali'ingrosso riceveranuo
una nuova IndennitA di rincaro di 7 cent, all'ora.

2. L'lndennitA totale di rincaro sarA dunque rispetto oi salari d'antcguerra. cost
come furono fissati nel contratto collettivo di lavoro dell'8 maggio 1945 (stato ai 1' set-
tembre 1939) di:
64 cent, all'ora per gli operai sposati;
58 cent, all'ora per gli operai celibi che hanno giä compiuto 1 venti anni;
54 cent, all'ora per gli operai celibi che non hanno aueora compiuto i venti annl.

L'lndennitA dl rincaro sarA versata ad ogni paga. •

Art. 2. 1 11 conferimento di carattere obbligatorio generale si applica su tutto II terri-
torio della Contederazione.

8 Esso si applica a tutti gli operai: qualificati, senza tirocinio propriamente detto e
non qualificati.

8 II campo d'appllcazione quanto ai genere dell'azienda ö quello determlnato nel-
I'artlcolo 4, terzo e quarto capoverso, del decreto del Consiglio federale del 1" febbraio
1946 concernente 11 conferimento del carattere obbligatorio generale al contratto collettivo

di Iavoro per l'industria svizzera dei mobili ali'ingrosso.
4 II conferimento del carattere obbligatorio generale entrerAin vigorecon lapubblica-

zlone del presente decreto e avrA effetto flno al 31 dlcembre 1946.

Berna, 28 maggio 1946. In nome del Conslgllo federals svizzero:
il presidente della Confederazione: Kobelt,
II cancelllere della Confederazione; Lelmgruber.

Oeeretl prceodentl sul conferimento del carattere obbligatorio generale nell'industria
del mobili ali'ingrosso:

DCF del 10 dlcembre 1943, abrogato dal decreto del 10 luglio 1945.
DCF del 26 giugno 1944, scaduto alia fine di giugno 1945.
DCF del 26 gennaio 1945, abrogato dal decreto del 10 luglio 1945.
DCF del 10 luglio 1945, abrogato dal presente decreto.
DCF del 1° febbraio 1946. in vigore fino al 31 dlcembre 1916.

Schweizerisches Chemie-Syndikat

Llquidatigns-Schuldenruf gemäss Artikel 913, 742 und 743 OR.

Erste Veröffentlichung
Die Genossenschaft Schweizerisches Chemie-Syndikat in Liq. fordert

hiermit gemäss Artikel 913 und 742/2 OR. allfällig noch vorltaudene. ihr
nicht bekannte Gläubiger auf, ihre rechtsgültigen Forderungen unter Beilage
beweiskräftiger Unterlagen bis 30. Juni 1946 beim obgeuaunten Syndikat,
Postfacli Bern 7 Kornhaus, geltend zu macheu. (AA. 133s)

Bern, den 31. Mai 1946. Schweizerisches Chemie-Syndikat in Liq.

Bergwerk Schlafegg AG., Frutigen
Liquidations-Schuldenruf gemäss Artikel 742 und 743 OR.

Dritte Veröffentlichung
Die Bergwerk Schlafegg AG., mit Sitz in Frutigen. hat ihre Auflösung

beschlossen und als einzelnzeichnungsberechtigte Liquidatoren eruannt die
Herren Dr. jur. J.Brändle in Basel und Vizedirektor E. Baeclti in Gerlafingen-
Solothurn.

Die allfälligen Gläubiger der Gesellschaft werden gemäss Artikel 742
und 745 OR. hiermit aufgefordert, ihre Forderungen bis zum 30. Juni 1946
anzumelden bei (AA. 128')

Robert Germann, Fürsprecher und Notar, in Frutigen.

Frutigen, den 29. Mai 1946. Bergwerk Schlafegg AG. in Liq.:
im Auftrage der Liquidatoren:

R. Germann.

Kraftloserklärung einer Ausweiskarte für Handelsreisende
Gemäss Artikel 10 der Vollziehungsverordnung zum Bundesgesetz vom

4. Oktober 1930 über die Handelsreisenden wird hieuiit die nachverzeichnete,
angeblich vernichtete Ausweiskarte für Handelsreisende (Taxkarte) al« kraftlos

erklärt: Block Nr. 24195, Karten-Nr. 39, ausgestellt am 5. März 1946,
letzter Gültigkeitstag: 23. November 1946; Firma: Textil AG., Pratteln;
Reisender: August Niedermann, in Bütschwil (St. Gallen);
Geschäftszweig: Textilwaren.

Gültig nur noch für Uebertragung Bl.-Nr. 24215, K.-Nr. 59, lautend auf
den Reisenden: Oskar Wertli-Ritter, in Gelterkindeu. (AA. 134)

L i e s t a 1, den 28. Mai 1946. Pass- und Patentbureau Basel-Land:
Meier.

Mitteilungen - Communications - Comunicazioni

Verfügung Nr. 45 des Eidgenüssischen Volkswirtschaftsdepartements
Über die Slcherstellnng der Versorgung von Volk nnd Heer mit technischen

Rohstoffen, Halb- nnd Fertigfabrikaten

(Aufhebung der Verfügung Nr. 20 des EVD, vom 12. Februar 1941)

(Vom 29. Mal 1946)

Das Eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement verfügt:
Einziger Artikel. Die Verfügung Nr. 20 des Eidgenössischen

Volkswirtschaftsdepartements, vom 12. Februar 1941, über die Sicherstellung
der Versorgung von Volk und Heer mit technischen Rohstoffen, Halb- und
Fertigfabrikaten (Verbot von Konfettis, Papierschnitzeln und
Papierschlangen) wird auf den 31. Mai 1946 aufgehoben.

Nach der aufgehobenen Verfügung werden noch die während ihrer
Gültigkeitsdauer eingetretenen Tatsachen beurteilt.

Ordonnance n° 45 dn Departement federal de l'economie pnbliqne
tendant ä assurer l'approvisionnement de la population et de l'armöe en
matteres premieres ponr l'industrie et en prodnits mi-fabriques et fabriqnes

(Abrogation de l'ordonnance n° 20 du DEP, du 12 f£vrter 1941)

(Du 29 mal 1946)

Le Departement federal de l'economie publique arrete:
Article unique. Est ahrog^e avec effet au 31 mai 1946 l'ordonnance

n°20 du Departement föderal de l'economie publique, du 12 fövrier 1941,
tendant ä assurer l'approvisionnement de la population et de l'armee
en matteres premteres pour l'industrie et en produits mi-fabriques et
fabriques (interdiction d'aeheter de vendre et de lancer des confcttis, des
Serpentins et des articles similaires cn papier).

Les faits qui se sont passes sous l'empire de l'ordonnance ahrogee
demeurent r6gis par eile.
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Ordinanza N. 45 del Dipartimento federate dell'economla pnbbllca
intesa ad asslcorare rapprovvigionamento della popolazlone e dell'esercito

con materie prime per l'indnstria, con prodotti semifabbricall
e con prodotti fabbricati

(Abrogazione dell'ordinanza N. 20 del DEP, del 12 febbraio 1941)

(Del 29 maggio 1946)

11 Dipartimento federale dell'economia pubblica ordina:
Articolo unico. E abrogata, eon effetto dal 31 maggio 1946,1'ordinanza

N.20 del Dipartimento federale dell'eeonomia pubbliea, del 12 febbraio 1941,
intesa adassieurare l'approvvigionamento della popolazionee dell'csereitoeon
materie prime per I'industria, eon prodotti semi-fabbricati e eon prodotti
fabbricati (divicto di venderc, di aequistare e di laneiare eoriandoli, stelle
filanti ed articoli affini di carta).

I fatti verificatisi durante la validita dell'ordinanza abrogata saranno
aneora giudieati eonformemente alle sue disposizioni.

Verfügung Nr. 11 P des Kriegs-Industrie- und Arbeits-Amtes
betreffend Produktions- und Verbrauchslenkung in der Papierbranche

(Aufhebung der Papierkontingentierung)
(Vom 28. Jlai 1946)

Das Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amt verfügt:
Einziger Artikel. Die Verfügung Nr. 4 P des Kriegs-Industrie- und

-Arbeits-Amtes, vom 23. Februar 1943, betreffend Produktions- und Ver-
brauehslenkung in der Papierbranche (Papierkontingentierung) wird auf
den 31. Mai 1946 aufgehoben.

Nach der aufgehobenen Verfügung werden noeh die während ihrer
Gültigkeitsdauer eingetretenen Tatsachen beurteilt.

Ordonnance n° 11P de l'Offlce de guerre pour l'industrie et le travail
concernant le contröle de la production et de la consommatlon dans la

brauche du papler

(Suppression du contingentement du papier)
(Du 28 mal 1946)

L'Office de guerre pour l'industrie et le travail arrete;
Article unique. Est abrogöe avec effet au 31 mai 1946 l'ordonnanee

n° 4 de l'Offiee de guerre pour l'industrie et le travaii, du 23 fevrier 1943,
concernant le eontröle de la production et de la consommation dans la
branche du papier (eontingentement du papier).

Les faits qui se'sont passös sous l'empire de l'ordonnance abrogöe
demeurent regis par elles.

Ordinanza N. 11P dell'üfficlo di guerra per I'industria ed il lavoro
concernente 11 controlio deila produzione e del consumo nel ramo della carta

(Soppressione dei contingentamento deiia carta)
(Del 28 maggio 1946)

L'Uffieio di guerra per I'industria cd ii lavoro ordina:
Articolo unico. E abrogata, con effetto dal 31 -maggio 1946, l'ordinanza

N. 4 P, del 23 febbraio 1943, concernente il controlio della produzione e

de] consumo nel ramo della carta (contingentamento della carta).
I fatti verificatisi durante la validitä dell'ordinanza abrogata saranno

ancora giudieati eonformemente alle sue disposizioni.

Eidgenössische Kriegsgewinnsteuer

Aufforderung der Eidgenössischen Steuerverwaltung zur Anzeige von
Kriegsgewinnen und zur Anmeldung für die Aufnahme in das Kriegsgewinn¬

steuerverzeichnis

Unter Hinweis auf den Bundcsratsbcschluss über die Erhebung einer
eidgenössischen Kriegsgewinnsteuer vom 12. Januar 1940 mit Abänderungen
vom 18. November 1941/19. Juli 1944 (siehe Eidgenössische Gesetzsammlung,

Bd. 56, S. 45 ff., Bd. 57, S. 1289 ff. und Bd. 60, S. 487 ff.) * wird
gemäss Artikel 22 und 23 folgende Aufforderung erlassen:

Wer nach den Bestimmungen des erwähnten Bundesratsbeschlusses
in einem Steuerjahr Kricgsgewinne erzielte, hat hievon der Eidgenössischen
Steuerverwaltung in Bern mit eingeschriebenem Brief Anzeige zu machen;
als Kriegsgewinne im Sinne des Bundesgesetzes gelten aueh solche Gewinne,
deren Erzielung auf Umstände zurückzuführen ist, die mit dem Kriege
nicht im Zusammenhang stehen.• Die Anzeige hat zu erfolgen:

für Kriegsgewinne aus Gelegenheitsgeschäften innert 14Tagen, naelidem
der steuerbare Gewinn erzielt wurde;

in den übrigen Fällen innert 6 Monaten nach Ablauf des Steuerjahrcs,
in welchem erstmals Kriegsgewinne erzielt worden sind.

Für die im Jahre 1945 oder im Geschäftsjahr 1944/45 erzielten
Kriegsgewinne hat diese Anzeige bis zum 30. Juni 1946 zu erfolgen.

Die Anzeige soll den Namen und die genaue Adresse sowie die Mitteilung
enthalten, dass sieh der Absender zur Aufnahme in das Verzeichnis der
Kriegsgcwinnsteuerpflichtigen anmeldet. Wer sich als kriegsgewinnsteucr-
pfliehtig angemeldet hat, erhält Stcuererklärungsformulare und eine
Wegleitung für die Abgabe der Steuererklärung zugestellt.

Wer die Anzeige von erzielten Kriegsgewinnen und die Anmeldung
zur Aufnahme in das Verzeichnis der Kriegsgewinnsteuerpfiichtigen
vorsätzlich oder führlässig unteriässt, setzt sich der Bestrafung mit Busse bis
zu Fr. 10 000 aus. Vorbehalten bleibt daneben die Strafverfolgung wegen
Steuerhinterziehung.

Die Eidgenössische Steuerverwaltung kann im übrigen jedermann
durch Zustellung eines Formulars zur Einreiehung einer Steuererklärung

auffordern. Für die Steuerjahre 1939, 1940, 1941, 1942, 1943 und 1944 bzw.
1938/39,1939/40, 1940/41, 1941/42,1942/43 und 1943/44 sehon Angemeldete
brauehen keine neue Anzeige zu erstatten, da ihnen die Deklarationsformulare

für die folgenden Stcuerjahre von der Eidgenössischen
Steuerverwaltung periodisch zugestellt werden. Der Umstand, dass ein
Steuerpflichtiger kein Steuererklärungsformular erhalten hat, entbindet ihn indessen
nicht von der Selbstanzeigepflicht erzielter Kriegsgewinne.

Bei diesem Anlass werden jene Steuerpflichtigen, die Kriegsgewinne
der Steuerjahrc:

1939 bzw. 1938/39 (Anmeldefrist bis 30. Juni 1940)
1940 bzw. 1939/40 (Anmeldefrist bis 30. Juni 1941)
1941 bzw. 1940/41 (Anmeldefrist bis 30. Juni 1942)
1942 bzw. 1941/12 (Anmeldefrist bis 30. Juni 1943)
1943 bzw. 1942/43 (Anmeldefrist bis 30. Juni 1944)
1914 bzw. 1913/44 (Anmeldefrist bis 30. Juni 1915)

noeh nicht angemeldet haben, ermahnt, das Versäumte ohne Verzug
nachzuholen. Wenn bei der Kontrolle nicht angemeldete Kriegsgewinne
festgestellt werden, so wird die Strafe wegen Nichtanmeldunf des steuerpflichtigen

Kriegsgewinnes umso höher sein, je länger sich der Pflichtige der
Besteuerung entzogen hat.

Anfragen, welche die Kriegsgewinnsteuer betreffen, sind zu richten
an die Eidgenössische Steuervcrwaltung, Sektion für Kriegsgewinnsteuer,
Bern 3, Telephon (031) 2 31 22.

* Der Bundcsratsbcschluss kann als Separatdruck beim Drucksachenbureau der
Bundcskanzlcl (Postscheckrcchnnng III 233) oder vom Schweizerischen Ha nclclsamtsblal l,
Bern (Postschcckrcchnung III 5606) zum Preise von 55 Hp., Portokosten inbegrilleu,
bezogen werden.

lmpöt födöral snr ies bönöfices de gnerre
Invitation de l'admlnlstration födörale des contributions ä declarer ses.
benefices de guerre et ä se faire inscrire dans l'ötat des personnes soumises

ä l'impöt sur ces benefices.

En application des articles 22 et 23 de l'arrete du Conseil föderal
du 12 janvier 1910, modifie le lSnovemhre 1941 et le 19 juillet 1944,
concernant la perception d'un impöt föderal sur les benefices de guerre (voir
Reeucil officicl des lois föderales, t. 56, p. 45 et ss, t. 57, p. 1321 et ss

et t. 60, p. 481 et ss) *, il est prescrit ce qui suit:
Celui qui, d'apres les dispositions de l'arrete precite, a fait des benefices

de guerre dans une annee fiscale est tenu de le declaier spontaneinent,
par lettre recommandec, ä l'aclministration föderale des contributions,
ä Berne. Sont aussi considörös contme benefices de guerre, aux sens de

l'arretö, les bönöfices qui ne peuvent etre nttribnös ä des circonslanc°s
en relation avec la guerre. La declaration doit etre fa te:

pour les benefices de guerre provenant d'operations occasionnelks,
dans les 14 jours apres que le benefice imposablc a cte fait;

dans les autres cas, au cours de six mois ä compter de l'expiration de
1'annee fiscale en laquelle des benefices de guerre ont etc faits pour 'a
premiere fois.

Pour les benefices de guerre de l'annöe 1945 ou de l'exerclce 1944/45,
cette declaration spontanee dolt etre falte jusqu'au 30 juin 1946.

La döclaration doit contenir le nom et Fadrcsse cxnrlo de 1'expediteur,
ainsi que l'avis description dc ec dernier dans Fötal des personnes sou-
m'scs ä l'impöt sur les benefices dc guerre. Celui qui a fait cette declaration
spoutanöe recoil une formale et des «instructions »en vne de sn döclaration
d'impöt. '

Celui qui, intentionnellement ou par nögligence, ne satisfait pas h

l'obligatlon de döclarer spontanöment ses benöfices de guerre et de se faire
Inscrire dans l'etat des personnes soumises ä l'impöt sur ces benöfices est

passible d'une amende de fr. 10 000 au plus. En outre, Faction pönale
pour soustraction d'impöt demeure röservöe.

L'administration föderale ties contributions pent d'nillt urs inviter
toute personne, par la remise d'une formulc, ä presenter line döclaration
d'impöt. Les personnes qui ont clejä remis une döclaration pour les annö"s
fiseales 1939, 1910, 1911, 1942. 1943 et 1911 ou 1938719. 1939/10, 1910/41,
1911/42, 1912/43 et 1943/44 n'ont pas besoin d'enyoyrr un nouvcl avis
d'inscription: Elles reeevront reguliörement de Fadministration föderale
des contributions, pour chaqne annec fiscale subseqneute, une formale dc
declaration. Le contribuable qui n'a pas refu de formuie en vue de sa declaration

d'impöt n'est pas döliö de ce fait de l'obligatlon de döclarer spontanöment
ses benöfices de guerre.

Tout contribuable qui n'aurait pas encore declare ses benefices tie

guerre pour les annöes fiseales:

1939 ou 1938/39 (delai d'inscription jusqu'au 30 juin 1940)
1910 ou 1939/40 (dölai d'inscription jusqu'au 30 juin 1941)
1941 ou 1940/41 (dölai d'inscription jusqu'au 30 juin 1942)
1912 ou 1941/42 (delai d'inscription jusqu'au 30 juin 1943)
1943 ou 1942/43 (delai d'inscription jusqu'au 30 juin 1944)
1944 ou 1943/44 (dölai d'inscription jusqu'au 30 juin 1915)

est somme dc reparer sans retard cette omission. Si iors de contröies, des

bönöfices de guerre non döciarös sont döcouverts, ia peine qui sera infligöe
au contribuable, pour n'avoir pas döciarö des bönöfices de guerre imposabics,
sera d'autant plus sövöre qu'ii se sera soustrait plus iongtemps ä i'imposition.

Pour tous rcnseignenicnts concernant l'impöt sur les benöfices de

guerre s'adrcsser ä Fadministration fcdörale des contributions, scetion
de l'impöt sur les bönöfiees de guerre, Berne 3, telephone (031) 2 31 22.

* On peut se procurer 1'arrfiU du Conseil lödiral, en tirage ä part, au bureau des

imprimis dc la chancellerie fedirale (compte de cheques postaux III 233) ou ä la Fcuille
officicllc suissc du commerce, Berne (compte de chiqucs postaux III 5600) pour le prix
dc 55 ct., port compris.
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100 g

Fr. 1.10
Fr. 1.20
Fr. 1.60

200 g
Fr. 1.92
Fr. 2.09
Fr. 2.67

Ncttoinhält
Nettoinhnlt
je Schachtel
je Schachtel
je Schachtel

Verfügung Nr. 362 A/46 der EidgenOssiscben Preiskontrolisteile
Ober Höchstpreise für Kerze» aiier Art

(Vom 1. Juni 1946)

Die Eidgenössische Preiskontrollstelle, gestützt auf die Verfügung
Nr. 1 ties Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements, vom 2. September
1939, betreffend die Kosten der Lebenshaltung und den Schutz der regulären
Marktversorgung, im Einvernehmen mit der Sektion für Chemie und
Pliarmazeutika des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amtes, in Ersetzung
Ihrer Verfügungen Nr. 362 A/43, vom 15. Januar 1913, Nr. 362 B/43,
vom 28. Mai 1913, Nr. 362 C/43, vom 23. September 1943, verfügt für
Kerzen folgende ab 1. Juni 1916 gültige Preissenkungen:

Art. 1.

a) Haushalt- und Wagenkerzen (Kompositions- und Stearinkerzen).
Die bisherigen Abgabepreise an Grossisten für Ilaushaltkerzcn von Fr. 550 je 100 kg.
Wageukcrzcii von Fr. 478 je 100 kg werden herabgesetzt auf Fr. 468 je 100 kg nctlo.

Grossistenmarge: Fr. 22 je 100 kg netto.
Detalllistcmiiarge: 25% auf dem Einstandspreis.

b) Baumkerzen/Weihnachtskerzen (in Schachteln von 250 g Nettoinhalt).
Die bisherigen Verkaufspreise für Wacliskouiposltionskerzcu werden um 10 Rp.
je Schachtel herabgesetzt.

Es sind folgende neuen Höchstpreise gültig: 9-his 30er- 40-bis 60er-
Packungcn Packungen

je Schachtel

Abgabepreise an Grossisten Fr. 1.33 Fr. 1.43
Grossistcninarge je Schachlei

Dci Abgabe von 1000 Schachteln 3 Rp.
500 5 Rp.
300 6 Rp.
100 8 Rp.

weniger als 100 10 Rp.

Konsumcnlcnprcisc Fr. 1.70 Fr. 1.80

Die bisherigen Verkaufspreise für reine llienenwachskerzen werden um 90 Rp. je
Schachtel herabgesetzt.

Es sind-folgende neuen Höchstpreise gültig: weiss gelb
Abgabepreise an Grossisten Fr. 2.85 Fr. 2.60 je Schachtel
Abgabepreise an Dctaillistcn Fr. 3.10 Fr. 2.85 je Schachtel
Abgabepreise an Konsumenten Fr. 4.— Fr. 3.80 je Schachtel

c) Miniaturkerzen.
Diese Preise bleiben unverändert.
50 Stück in Schachteln von

100 Stück in Schachteln von
Abgabepreise an Grossisten
Abgabepreise an Detnillislcn
Abgabepreise an Konsumenten

d) Kirchenkerzen.
Die bisherigen Konsuineiilen-.Vetloprcise für reine Rienenwaehskerzeu werden

herabgesetzt weiss gelb
um Fr. 2.10 je Kilo auf Fr. 10.90 Fr. 10.10 je Kilo netto
fiir die liturgischen Kerzen (55 % Ricneuwachs)
um Fr. 1.30 je Kilo auf Fr. 9.50 Fr. 8.70 je Kilo netto
Die Konsumcnten-Notloprelse für die Wachs-
komposlUonskerzen bleiben unverändert Fr. 7.20 je Kilo netto

e) Dekorationskerzen.
Heine lliciiciiivarhskerzcii. Die bisherigen Abgabepreise an Grossisten werden um
Fr. 2.30 je Kilo herabgesetzt.

Kompositionskerzen farbig. Die bisherigen Verkaufspreise bleiben unverändert.
Es sind folgende neuen Verkaufspreise gültig:

reine llicnrnwuciiskcrzen Koiupositionskerzen
weiss gelb farbig

Abgabepreise an Grossisten Fr. 12.50 Fr. 11.70 Fr. 7.75 je Kilo netto
Grossistcniuargc 20% auf dem Einstandspreis
Detaillistcmnargc 50% auf dem Einstandspreis

f) Teellchter (Becliaudkeizen) (in Schachteln von 250 g Nettoinhnlt).
Diese Preise bleiben unverändert.
Abgabepreise an Dctaillisten 10er- 12er-

Packungen Packungen
Dei Abgabe von 1000 Schachteln und mehr Fr. 1.55 Fr. 1.80 je Schachtel
Dei Abgabe von weniger als 1000 Schachteln Fr. 1.60 Fr. 1.85 je Schachtel
Dclaillistcnmargc: 25% auf dein Einstandspreis.

g) Illumlnationsstöcke (20 g Nettogewicht).
Der bisherige Abgabepreis au Delnllllslcii von Fr. 18.20 wird herabgesetzt auf

Fr. 15.50 je 100 Stück.

DetailllsU-iiniargc: 25% auf dem Einstandspreis.
Werden den Konsumenten Rabatte oder Rückvergütungen gewährt, so sind

die Verkäufer berechtigt, das Dctrcffnis des Rabattes oder der Rückvergütung
zum Nettoverkaufspreis hinzuzurechnen.

Art. 2. Verbot übersetzter Gewinne, Gebot der Preissenkung. Die aus
den vorstehenden Bestimmungen sich ergebenden Preise sind Höchstpreise.

In keinem Fall darf für eine Leistung eine Gegenleistung gefordert
oder angenommen werden, die, unterBerücksichtigung der brancheüblichen
Selbstkosten, einen mit der allgemeinen Wirtschaftslage unvereinbaren
Gewinn verschaffen würde. Insbesondere dürfen diese Preise nur solange
und soweit angewendet werden, als die ihrerFestsetzung zugrunde gelegten
Kosten entstehen. Treten nachträgliche Kostensenkungen ein, so hat
ohne besondere Aufforderung eine entsprechende Preissenkung zu erfolgen,
unter gleichzeitiger Meldung an die Eidgenössische Preiskontrollstelle.

Art. 3. Strafbestimmungen. Widerhandlungen gegen diese Verfügung
werden nach den Bestimmungen des Bundesratsbeschlusses vom 17. Oktober
1914 über die kriegswirtschaftliche Strafrechtspflege bestraft.

Art. 4. Inkrafttreten. Diese Verfügung tritt am 1. Juni 1916 in Kraft.
Gleichzeitig werden die Verfügungen Nr. 362 A/43, vom 15. Januar 1943,
Nr. 362 B/43, vom 28. Mai 1943 und Nr. 362 C/43, vom 23. September 1943,
sowie sämtliche bisher erteilten Einzelbewilligungen aufgehoben. Die vor
dem Inkrafttreten der vorliegenden Verfügung eingetretenen Tatbestände
werden auch fernerhin nach den bisherigen Bestimmungen beurteilt.

Prescriptions n° 362 A/46 de I'Office föderal dn contröle des prix
cenceraant les prix maxima des bougies de tout genre

(Du lerjuin 1946)

Vu I'ordonnance 1 du Departement fdderal de l'economie publique,
du 2 septembre 1939, concernant le coüt de la vie et les mesures destinees
ä proteger le marchd et d'entente avec la Section des produits cliimiques
et pharmaceutiques de I'Office federal de guerre pour I'industrie et le
travail, I'Office federal du contröle des prix, pour remplacer ses
prescriptions n°362 A/43, du 15 janvier 1943, n°362 B/43, du 28 mai 1943,
n°362 C/43, du 23 septembre 1943, prescrit les baisses de prix suivantes,
valables des le 1er juin 1946:

Article premier.
a) Bougies de menage et pour vdhicuies (bougies de composition et de

Stearine).
Les prix appliques jusqu'iei pour la vente aux grossistes des bougies de menage
de fr. 550 par 100 kg, pour vdhicuies de fr. 478 par 100 kg, sont reduits ä fr. 468

par 100 kg uel.
Marge des grossistes: fr. 22 par 100 kg net.
Marge des ddtaillants: 25% sur le prix de revient.

b) Bougies pour arbres de Noel (en boites de 250 g, contenu net).
Iiougics de composition, en elre. Les prix dc vente appliques jusqu'iei sont reduits
dc 10 ct. par boitc. Doitcs dc
Les nouveaux prix maxima suivants sont valables 9 ä 30 40 ä 60

bougies bougies
par boitc

Prix dc vente aux grossistes fr. 1.35 fr. 1.45

Marges des grossistes, par boitc:
3 et. par achat de 1000 boites
5 ct. par achat de 500 boites
6 ct. par achat de 300 boites
8 ct. par achat de 100 boites

10 ct. par achat de moius de 100 boites
Prix de vente aux consommatcurs fr. 1.70 fr. 1.80

par boite

Honyies en pure elre d'abeilles. Les prix actuels sont reduits de 90 et. par boitc.
Les prix maxima suivants sont applicables,

eire blanche jaune
prix dc vente aux grossistes fr. 2.85 fr. 2.60 par boite
prix de vente aux dctaillants fr. 3.10 fr. 2.85 par boile
prix dc vente aux consommatcurs fr. 4.— fr. 3.80 par boitc

c) Bougies miniatures.
Les prix rcstent sans changemcnt.

50 pidccs en boites de
100 pidces en boites de

Prix de vente aux grossistes
Prix dc vente aux ddtalllanU
Prix dc vente aux cousommateurs

100 g contcuu net
200 g conlcnu net

fr. 1.10 fr. 1.92 par boite
fr. 1.20 fr. 2.09 par boite
fr. 1.60 fr. 2.67 par boite

d) Clerges.
Les prix nets pour la vente aux consommateurs de eierges cn pure elre d'abeilles
sont reduits eierges blancs jauncs

fr. 10.90 fr. 10.10 par kilo net

fr. 9.50 fr. 8.70 par kilo net

fr. 7.20

dc fr. 2.10 par kilo ä

Pour les clcrgcs liturgiqucs (55% de elre)
dc fr. 1.30 par kilo A

Les prix nets pour la vente aux cousommateurs
des eierges de eomposilion rcstcnt inchangds ä fr. 7.20 par kilo net

c) Bougies de decoration.
Les prix appliques jusqu'iei pour la vcutc aux grossistes des bougies cn pure elre
d'ulielllcs sont reduits dc fr. 2.30 par kilo, tandis que ceux des bougies de composition
eu eouleurs nc sont pas modifies.

Los prix suivants sont done valables:
Bougies en pure cire Bougies de

d'abeilles composition
blanches jauues cn eouleurs

prix de vcutc aux grossistes fr. 12.50 fr. 11.70 fr. 7.75 par kilo net
marge des grossistes 20% sur le prix de revient
marge des dctaillants 50% sur le prix de revient

f) Bougies pour rechauds (cn boites contenant 250 g net).
Les prix rcstcnt sans changemcnt. Boites de

10 12 bougies
par achat de 1000 boites ct plus fr. 1.55 fr. 1.80 par boite
par achat dc moins de 1000 bottcs fr. 1.60 fr. 1.85 par boite
marge du ddtaillant 25% sur ie prix de revient

g) Bougies d'llluminatlon (poids net 20 g).
Le prix applique pour ia vente anx delalliantt
dc fr. 18.20, est reduit ä fr. 15.50 par 100 pidces
marge du detaillant 25% sur ie prix de revient

Lorsquc des rabais ou des ristourncs sont aeeordes aux consommatcurs, les
prix de vente peuvent dtre mnjords des montauts dc cos bonifications.

Art. 2. Interdiction de benefices illicltes et obligation d'abaisser les prix.
Les prix resultant des presentes prescriptions sont des maxima. Pour
aucune prestation il lie peut etre cxigd ou accepte une contreprestation
qui procurerait, compte tenu du prix de revient usuel dans la Branche,
un benefice incompatible avec la situation economique generale. En
particular, les prix maxima autorises ne peuvent etre pratiques que si les frais
ayant scrvi de base ä leur fixation existent reeliement et subsistent. Si
ccs frais viennent *ä baisser, une reduction de prix correspondante devra
ötre opcrce spontandment et communiquöe immediatcment ä I'Office
fcddral du contröle des prix.

Art. 3. Dispositions pdnales. Quiconque contreviont aux presentes
prescriptions est passible des sanctions prevues ä I'arretd du Conseil federal
du 17 octobrc 1944, concernant le droit penal et la proeddure pdnale en
matidre d'economie de guerre.

Art. 4. Entree en vlgueur. Ccs prescriptions entrent en vigueur le
Ier juin. Simultanement, les prescriptions n°362 A/43, du 15 janvier 1943,
n°362 B/43, du 28 mai 1943, ct n°362 C/43, du 23 septembre 1943, ainsi
que toutes les autorisations spdciales, sont rapportees. Les faits intervenus
avant la publication des prdsentes prescriptions seront juges d'apres les
dispositions prdeddemment cn vigueur.
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Arrets du Conseil föderal

sur l'utilisation de la räcolte de ponimes de terre de 1946

et l'approvisiomiement du pays
(Du 24 inai 1946)

Le Conseil federal Suisse, vu l'article 24 de la loi Sur l'alcool du 21 juin
1932, l'article 43, 1" alinea, de l'arret6 federal du 21 d6cembre 1945 proro-
geant une seconde fois le regime financier de 1939 ;i 1941 (regime financier
de 1946 ä 1949) et l'article 2 de l'arret6 f6d6r.il du 6 d6eembre 1945
restreignant les pouvoirs extraordinaires du Conseil federal, arrete:

Article premier. Dispositions generates. La R6gie des alcools est charg6e
de regier l'utilisation de la r6colte de pomines de terre de 1946 et l'appro-
visionnement du pays conforui6ment aux dispositions qui suivent. Elle est
autorisee ä 6dicter des prescriptions sur la recolte, le transport, le stockage,
l'emploi et la consoinmation de pommes de terre.

Art. 2. Mesures particulieres. La Regie des alcools est autoris6e notam-
ment ä prendre les mesures suivantes et k 6dictcr les prescriptions n6ees-
saires:

a) allocation de subsides pour le transport de ponimes de terre ä l'int6rieur
du pays conform6mcnt aux conditions fixees par eile;

b) garantie en faveur des organismes et des maisons de commerce pour le
stockage des pommes de terre effectu6 en automne conforin6ment ä ses
instructions.

Art. 3. Fixation des prix. Les prix ä la production des pommes de terre
de table des varietßs hätives et mi-hätives sont fixes p6riodiquement par la
Regie des alcools, d'cntcnte avec le Service f6d6ral du contröle des prix.
Les prix de la recolte principalo seront fixes par le Conseil federal avant la
r6colte.

Art. 4. Dispositions concernant la livraison. La R6gie des alcools peut,
en tenant compte des interSts des consommateurs, fixer les conditions aux-
quelles des pommes de terre doivent etre livrees aux centres de consom-
mation.

Art. 5. Credit. Pour couvrir les d6penses resultant de l'ex6eution des
mesures pr6vues dans le present arr6t6, le credit n6cessaire est aeeord6 ä la
regie en plus des recettes pouvant provenir de ccs mesures.

Art. 6. Mesures complämentaires. En tant que l'utilisation des ponuncs
de terre indigenes et de leurs derives l'exige, le Departement des finances
et des douanes et le Departement de l'6conomie publique peuvent, d'un
common aecord, prendre des mesures concernant l'importation et l'aehat de

fourrages etrangers, de feeules ou de derives de pommes de terre, ainsi que
Tattribution de fourrases Importes. Iis pourront notamment faire dependre
l'importation de fourrages et de feeules de la prise en charge d'une quantite
de pommes de terre indigenes ou de leurs derives.

Art. 7. Contraventions. Les articles 52 k 64 de la loi sur l'alcool du
21 juin 1932 sont applicables lors de contraventions aux dispositions du
pre-ent arrete et aux prescriptions d'execution de la Regie des alcools. Le
delinquent peut etre decliu de tout droit aux subsides prevus par le present
arrete et tenu de rembourser les montants qui lui auraient dejä ete versus.

Les contraventions ä l'arret6 du Conseil federal du 10 juillet 19.34

limitant l'importation de pommes de terre de table et aux dispositions
d'execution de la Regie des alcools sont trait6es comme les contraventions aux
mesures prises en application do l'article 24 de la loi sur l'alcool. Les
articles 52 k 64 de celle-ci leur sont applicables.

Art. 8. Entr6e en vigueur. Execution. Le present arr&tö entrc en vigueur
le 29 mai 1946. Le Departement des finances et des douanes est eharg6
de son execution.

Schweizerischer Geldmarkt

Offizieller Bankdiskonte und Privatsag Prlvatsätje Im Ausland
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Lombard-Zlnsfnssi Basel, Genf, Zürich 3'/t—4'/,% — Offizieller Lombard-Zinsfnss
der Schweizerischen Nationalbank 2v,%. 127. 3 6 46.

France — Prohibitions d'exportation

L'6dition du 23 mai 1946 du «Journal officiel de la Röpublique fran-
?aise» a publik la teneur d'un nouvel avis aux exportateurs compl6tant
comme il suit la liste des produits, dont l'exportation peut Gtre effcctu6e
sans licence, dans les conditions prevues par l'avis aux exportateurs uu
10 fGvricr 1946 d6jä complete par des avis subsGquents:

NiiiiiAros du
turif doiinnicr

fruiifiiis
158 B

16-IA/s
ex 1724/5 B

345 et 340
3464/s

NuniCros
des soiis-
posilions

346/er
351 B
6334/s

Designation des niurcliandlHCS

Legumes saiös ou coufits.
Levnrcs-inöres selcetionnCes.
Jus ou moüts de fruits et de baies non dc-nomnies nillcurs

sans alcool Iii Sucre crislallisable, transports eil recipients
(i'unc contcnancc d'un litre au plus eil reexportation
d'admlssion temporaire ou exportfs tcinporalrcnieiit avcc
reserves de retour.

Faiences fines et inajollqucs, poteries A piltc fine.
Pieces en faience pour ic service de la table ou de la toilette,

l'aincubicinenl, i'orncmcntation des habitations et
articles de bureau, comportanl des parties eil mCtal
common nickeiCes, etc.

Faiences imitation porcclaine, du genre porclitc, ctc.
Vcrrcs il vitre de couleur ou I4g6rcment teintes, vcircs omlCs.
Liege ouvrC (coiffures).

D'autre part, il ressort du susdit avis aux exportateurs que les produits
ci-apres d6signes, dont l'exportation pouvait avoir lieu sans licence en
application d'avis anterieurs» sont dor6iin\nnt ä nouveau assujettis la forinalitG
de la licence d'exportation:

Numeros dn lnrlf
dounnier Iraufnls

372 A A E
373 A A D
374

375
376
377 ct 378

ex 126. ex 1204/5,
ex 126fer, ex 12t-<fualer,
ex 127

Designation des marcbiuidises

Fils de iaiiic pure peigiiöc.
Fils de l.iinc pure cariltc.
Fils de laine pure peignCc ou eardfc, rctors prepares pour la

\cntc au detail.
Fils de laine niclangiic.
F'ils d'alpag.i, ete.
Fils de polls.
Espi-ces inedirinales suivantes: aconil, hclladonnc, casrara,

coca, eoquelicot, datura, digitale, rlrosera, ergot dc seiglc,
feses dc Saint-lgn.ue, fougCrc nulle, gelseniiiin, grnidclla,
giiarana, lianianiclis, liydratis, ipeca, jaborandl, jalap,
jusquinmc, lobelie, noix voniique, passifore, pistiilla,
polvgaln, (piiiKpiina, salscparcille, siniaroiiba, v.iliriane,
vi L ii rim id.

11 est rc-lcve que le« exportation1- des articles susdtHgncs operGci- sons
le convert d'engagements de change \is6« par l'office des changes (lepnis la
publication des avis, qui avaie-nt prevu pour ees articles la suppression de
la fornialite de la licence d'exportation, denieiirent cependant dispeusGes
de la production du document en cause.

Far ailleurs, il appert de l'avis paru au Journal officiel du 23 mai 1946

que la rcsorv e eonccrnant I'tige des cognacs3 (position n° ex 172, 3 et 4. dn tarif
douanier francais) a ete supprimee et que, dGsormais, cenx ci sont dispenses
de lieenee ti l'exportation it restent unir|ueuieiit sounds, quel que soit lenr
Age, A la formality de roiigagoiii'-nt de change.

Enfin, il ressort du texte puhlie au Journal officiel de la Repiihliqne
francaise du 23 mai 1946 que la diq>en«p de la formality de la licence
d'exportation prevue pour les vins de liqueurs'' (rubrique n° exl71,cr du tarif
douanier fram;ais) s'appliqne dorenavant k tous les vins de liqueurs exportes
en boutpilles, flacons, eruclions et nontenants analogues repris sous cette
rubrique douaniGre. 127. 3.6.46.

1 \oir I-OSC. n° 42 du 20 tevricr 1946.
2 Voir 1-0SC. n° 48 du 27 tevricr 1946.
3 Voir FOSC. n" 52 ct 61 des 4 et 14 mars 1946.
* Voir FOSC. n° 88 du 15 avril 19-16.

Redaktion:

Handelsabteilung des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements in Bern

Redaction:
Division du commerce du Departement fMGral de l'Aconomie publique k Rerne

Kraftwerke Brusio AG., Poschiavo

Dividenden-Zahlung
Gemäss Beschluss der ordentlichen Generalversammlung vom 31. Mai

1946 unserer Gesellschaft beträgt für das Geschäftsjahr 1945 die Dividende
Fr. 25.71. Nach Abzug der diversen eidgenössischen Steuern von total
Fr. 7. 71 wird pro Aktie netto Fr. 18.— ausbezahlt.

Die Dividende kann ab 3. Juni 1946 bezogen werden, gegen Abgabe von
Coupon Nr. 42,

in Basel: beim Bankhause A. Sarasin & Cie.;
in Poschiavo: an der Gesellschaftskasse. Q 222

Poschiavo, den 31. Mai 1946. DER VERWALTUNGSRAT.

Maschinenfabrik Winkler, Fallert & Co. AQ., Bern
Ordentliche Generalversammlung der Aktionäre

Donnerstag den 20. Juni 1946, 11 lilir, im Restaurant Dubenbcrg (I. Stock) In Bern

TRAKTANDEN: 1. Protokoll der ordentlichen Generalversammlung vom 25. Juni 1945.

— 2. Beriebt des Vcrwaltungsrates und der Kontrollstelle. — 3. Genehmigung der
Bilanz und der Gewinn- und Vcrlustrechnung per 31. Dezember 1945 und Bcschluss-
fassung über das Jahrescrgcbnis. — 4. Entlastung an Verwaltungsrat und Direktion.
— 5. Waiden: a) des Vcrwaltungsrates, Ii) der Kontrollstelle. — 6. Verschiedenes.

Die Bilanz mit Gewinn- und Verlustreehnung, der Revisionsbericht und der
GeschAftsbericbt mit den Anträgen flir die Beschlussfassung über das Jahresergebnis
liegen zehn Tage vor der Generalversammlung Im Geschäftsdomizii, Wylerringstrasse 36
in Bern, auf. 341

Eintrittskarten zu der Generalversammlung können bis spätestens 3 Tage vor der
Generalversammlung gegen Hinterlegung der Aktien bei der Spar- und Leihkasse, der
Kantonalbank von Bern lind am Sitze der Gesellschaft, alle In Bern, bezogen werden.

Bern, den 3. Juni 1946. DER VERWALTUNGSRAT.

Tannerie de Vevey, Soci£t4 anonyme
Messieurs les actionnaires sont infornids que le conseil cl'administration

a decide le paienient de fr. 8 brut (sous deduction des inipots) par bon de
jouissance.

Ce paienient s'effectuera par les soins de:

Banque cantonale vaudoise, Lausanne et ses agencc«,
Credit (lu Lcman, Vevey ct ses agences,
Messieurs Armand von Ernst et Co., Bundesgasse 30 ä Berne,

des le 15 juin 1945, contre remise du coupon n°3 des bons de jouissance.

Vevey, 31 mai 1946. L223 Le conseil d'admlnistration.

Soci6t6 anonyme des immeubles locatifs, Vevey
1,'assemhKc gPnPrnle ordlnuire des nellomiaires est convoqule pour ie jeudi LI Juin 1940,

A 16 lieiircH 30, A ITIAlri Touring et Gare A Vevey.
Ordre du Jour: Operations statntaircs,

Le biian, ie compte de profits ct pertes ct 1c rapport des contröleurs sont A la disposition

des actionnaires chez M' G. DCnöröaz, rögissctir, Avenue dc ia Gare 12, A Vevey,
qui (K-Ilvrcrn les cartes d'adnnssion A 1'assenibK-c sur presentation des actions. L 222

Vevoy, ie 29 mai 1946, LE f.ONSEfl, D'ADMINISTRATION.

Rhätische Werke für Elektrizität
in Thusis

Die beutige Generalversammlung der Aktionäre unserer Gesellschaft hat die Dividende
für das Geschäftsjahr 1945 auf Er. 20 pro Aktie festgesetzt. Der Coupon Nr. 14 wird
demnach mit Fr. 20, abzüglich 5% Coupon- und 25% Verrechnungssteucr, somit mit

Fr. 14 netto
ab heute an der Kasse unserer Gesellschaft In Thusis eingelöst. Ch 32

Hunds, 1. Juni 1946. DER VERWALTUNGSRAT.
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lieclaiich^ $A«, Yverdon
Messieurs les actionnaires sont convoquCs en

assemblee generale ordinaire
pour le snraedl 15 Juin 1946, ä 17 lienre«, h l'ildlel de Vlllc d'Yverdon.

ORDRE DU JOUR:
1° Operations statutaires.
2° Renouvellemcnt du conscil d'administration.
3° Propositions individuelles.

Le bilan, le compte de profits et pertes, le rapport de gestion et les propositions
concernant l'cmploi du bC-nöficc net, ainsl que le rapport des contrölcurs, seront ä la
disposition des actionnaires, au siege social, des le lundi 3 juin 19-16.

l.es cartes d'ndinission a TasscinblCc seront delisrecs sur prösentation des actions
ou U'un ccrlificat de depöt en banque, soil au siege social, soil ä l'ouverturc de l'assemblöe.

La liste de prf-sencc sera ctablie dös IG licurcs 3d. Yv 6

Yverdon, le 3 juin 1910. l.L LONMvIl. DADAI IM STRATI0.\.

Societe des forces motrices de CJiancy-Pougny

Messieurs les actionnaires sont comoqncs cn

assemble gänärale ordinaire
lo Jeudl 20 juln I91C. a 11 licnrrs du uinlln. an slögr social de In soclölö, h Clianey.

ORDRE DU JOUR:
1° Presentation du bilsui au 31 döcembre 1915 et du compte de profits et pertes

ilc l'exercice 1915 ainsi que du rapport du conscil d'administration sur cet excrcice.
2° Rapport des conlröleurs.
3° Approbation des comples et decbnrge au conscil d'administration.
4" Nominations stntntaires.
Le bilan au 31 ddeembre 1915, le compte de profits et pertes de l'exercice 1915 et le

rapport des contröleurs seront fi la disposition des actionnaires dös le 8 juin 1916 au siöge
soei.il de la sociötö, a Chancy, et ä la Sociötö snlsse d'ölectrlcitö et de traction, i» Bäle.

Pour pouvoir assistcr Ii l'assemblee generale, les aitionnniics devront deposer les
titles trois jours au moins avant la röunlon. aux sieges ci-dessus mentionnös, qui leur
dölivreront unc carte d'adinisslon. Le depöt des titres pourra toutefois ötre remplacö
par un ccrlificat dölivre par les maisons de banque dctcntrices des titres. Q 213

Au nom (Iii eonseil d'admlnlslrallon,
le president: 11. Golay.

Cheiiiin de fer funiculaire St-Imier-Mont-Soleil

Messieurs les actionnaires sont convoques eu

assemblöe gönörale ordinaire
le samedi 8 juin 1946, ä 16 heures 50, au Sport-Hötel de Mont-Soleil, avec
l'ordre du jour suivaut:

1° Kupport de gestion du eonseil d'administration sur l'exercice 1945.
2° Präsentation des conijites et du bilan au 31 deeeinbre 1945.
3° Kapport des coiumissaires-verificateurs.
4° Ajiprobation des couiptes.
ö0 Decharge au eonseil d'administration pour sa gestion.
G" Nomination du eonseil d'administration.
7° Nomination de 2 verificateurs des comptes et d'un supplä&nt.
8° linprevu.
Le compte de profits et pertes, le bilan au 31 decembre 1945. le rapport

des couiinissaires-värificateurs sont ä la disposition des actionnaires däs le
20 juin 1946 au bureau du chef d'exploitation. M5 Marcel Moser, notaire, ä
St-Imier, Kue Basse 8.

Les cartes d'adinissiou penvent etre retirees sur Präsentation des actions,
jusqultu veudredi 31 inai 1946 aux domiciles ei-apräs: Banque cantonale de
Berne A St-Imier. Banque populaire suisse ii St-Imier et bureau de la soeiätö.
II sera dälivrä avec chaque carte une contre-marque donnant droit k une
course gratuite aller et retour en funimlaire le jour de l'assemblee. 118

St-Imier, le 15 mai 1946. LE CONSE1L D'ADMINISTRATION.

CERVIJfE HA.
I'aloincnt du disldeiido

Lc ilhidciide pour Tuniiee 1945 a etc fixe 5:
fr. 51.— brut par action, soil fr. 37.80 lnipöts deduits, pour les actions anelennes (n01 1

300).
fr. 5).— brut par action, soit fr. 6.30 impöts dödults, pour les actions nouvclles (n01 301

et siiivants). N 55
11 est payable dös ce jonrfi noscalsses, Rue du Commerce 13 A La Chnux-de-Fonds,

contre remise du coupon n°5. Le consc|| d.admlnIsIriIÜOI1.

Aktiengesellschaft der Sernftalbahn

EINLADUNG
zur

ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre

Samstag 15. Juni 1946, um 15 Uhr, Im Gasthof zur Sonne In Engl-Hinterdorf

TRAKTANDENi
1. Protokoll der Generalversamndnug vom 5. Juli 1945.
2. Vorlage des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung pro 1945

sowie des Berichtes der Kontrollstelle und Däeharge-Erteilung an
den Verwaltungsrat

3. Berichtgabe über den Stand der Sanierungsfrage.
4. Wahl der Kontrollstelle.
5. Entgegennahme von Motionen.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustreehuung sowie der Berieht der
Kontrollstelle liegen vom 1. Juni 1946 an im Betriebsbureau in Eugi zur
Einsichtnahme auf. F(lr den Tag der Versammlung werden Freibillette
verabfolgt, die bei der Betriebsleitung in Engi zu beziehen sind. Gl 25

Todes«nzeige

Wir haben die schmerzliche Pflicht, den Hinschied

unseres Verwaltungsratsmitgliedes und früheren
langjährigen Direktors

Herrn Eugen Arbenz

anzeigen zu müssen. Der Verstorbene betreute jahrzehntelang

niit voller Hingabe unser Unternehmen, mit dem er

eng verbunden war. Wir werden seiner stet3 ehrend und
dankbar gedenken.

Ennenda, den 31. Mai 1946.

Schweizerische Teppichfabrik

Gesellschaft der Drahtseilbahn Interlaken-Harder
(Sociätä du funiculaire Interlaken—Harder)

Messieurs les actionnaires sont convoques en

assembles gönörale ordinaire
pour le mardi 18 juin 1946, ä 11 h., au Restaurant Harder-Kulm s. Interlaken,

Operations statutaires.

Les cartes d'admissiou k l'assemblee seront delivree;, des le 4 juin 194G,

par MM. Roguin et Cie, banquiers, k Lausanue, et par ia Volksbank Interlaken

AG., ä Interlaken. oü le rapport de gestion. le bilan. le compte de
profits et pertes ainsi que le rapport des verificateurs sont ä la disposition
de Messieurs les actionnaires. L 219

LE CONSEIL D'ADMINISTRATION.

Orell-Füssli-Annoncen AG., Zürich

Einladung zur 58. ordentlichen Generalversammlung

auf Samstag den 15. Juni 1946, 11 Uhr 30, in das Direktionsbureau,
Limmatquai 4 in Zürich

TRAKTAXDEX:
1. Protokoll.
2. Abnahme des Geschäftsberichtes 1945.
3. Abnahme der Jahresrechnung 1945.
4. Abnahme des Berichtes der Kontrollstelle.
5. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
6. Däeharge-Erteilung an Verwaltungsrat. Kontrollstelle und Direktion.
7. Wahl der Kontrollstelle.
8. Unvorhergesehenes.

Rechnung und Revisorenberieht liegen vom 3. Juni 1946 an im Bureau
des Buchhaltungschefs, Limmatquai 4 (III. Stock), Zürich, zur Einsicht der
Aktionäre auf.

Der Zutritt zur Generalversammlung ht gegen genügenden Aktienaus.
weis gestattet. OF Z 16

Zürich, deu 21. Mai 1946. Namens des Verwaltungsrates,
der Präsident: Dr. O. Irininger;
der Schriftführer: M. Baumann.

Alliance Aluminium Cie en Liq., Bäle

CONVOCATION
Messieurs les aetionnaives sont eouvoques en

assemblöe gönörale ordinaire
pour le mardi 18 juin 1946, ä 11 h. 30, ä l'Hötel Beaurivage, Lausaune-Ouchy.

ORDRE DU JOUR:
1° Rapports du eonseil d'administration et du coutröleur des comptes;

approbation du bilan et du compte de profits et pertes au 1er decern-
bre 1945.

2° Dächarge au eonseil J'adininistration.
3° Nomination statutaire de l'organe de contröle.
4° Propositions indi\ iduelles.

Pour sc faire reprä^enter valablement ä l'assemblee generale. Messieurs
les aetiounaires sont priäs de demander des fonnulaires de pouvoir au siäge
des liquidateurs. MM. Price, Waterhouse & Co.. Talstrasse 9. Zurich. Le
rapport du eonseil d'administration sur l'exercice 1945. le eonipte de profits
et pertes et le bilan au 1er däeembre 1945. ainsi que le rapport du contröleur
des eomptes seront tenus k la disposition de Messieurs les actionnaires ä
partir d'aujourd'hui au siege des liquidateurs. Z 374

Engl, den 29. Mai 1946. DER VERWALTUNGSRAT. Bäle, le 3 juiu 1946. LE CONSEIL D'ADMINISTRATION.
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Bezirksgericht Aarau

Nr. 211

21 Fficher tür Formulare plus 15 Fächer
lür Couverts. Darüber Auszugschieber
mit Einteilung für Kohleopapler und Blei«
stifte plus ein seitlicher Auszugschieber,

Lieferbar ab Lager

Verlangen Sie unsem Spezialpiospekl 1

l'MMlsi ^ i:Miii\iiii:11
Frrir«lra*->r L! T«-lir|»Iir>ii (1) tlüfifi Ifa-ri

Interlaken
Günstig zu verkaufen (eventuell zu vermieten)
an zentraler Lage mit Aussiebt auf die Berga

größere Villa
mit 22 Wohnzimmern und zirka 8000 m'
Garten, geeignet als Privatsitz oder für die
Zwecke eines Ferien- oder Erziehungsheims.

Anfragen unter Chiffre Hab 328 oder Telephon
Zürich Nr. 27 29 30. G 83

Rechnungsruf (Erbschaftsinventar)

Das Bezirksgericht Aarau hat am 29. Mai 1946 über

Mftschberger-Blaser Albert,

geboren 1907, Colffeurmelster, von Lützelflüh, lu Hirschthal,

gestorben am 2. Mai 1946, das öffentliche Inventar
mit Rechnungsruf bewilligt. On 59

Die Gläubiger und Schuldner, mit Einschluss der
Bürgschaftsgläubiger, werden aufgefordert, ihre
Forderungen und Schulden bis 1. Juli 1946 der Gemeindekanziel

Hlrscbtbal anzumelden, ansonst die In Artikel 590
ZGB erwähnten Folgen eintreten (Art. 581 ff. ZGB).

Aarau, den 29. Mal 1946. Bezirksgericht.

PARIS-LISBOA-RIO DE JANEIRO

Jeden Mittwoch ab Paris
direkter Flugdienst mit Constellations

Kein Umsteigen in Natal mehr 26-17

Auskunft und Piatzbeiegung durch

AO. DANZAS A Cie.
Basel

CHtralkalwplab I
Tel. 31« M

ZBricft
BaMatstnii 32

Tel. 27 3031

Beul
hs A Itat-Clane 6

Tel. 28« 33

Cigarettenfabrik MEMPHIS »8., Dübendorf-Zürich

Einladung zur 20. ordentlichen Generalversammlung
auf Montag 17. Juni 19-46, 15 Uhr, am Sitz der Gesellschaft In Dflbendorf

Tagesordnung: 1. Genehmigung des Protokolls der 19. ordentlichen Generalversammlung

vom 18. Juui 1945. — 2. Beriebt der Kontrollstelle. — 3. Abnahme und
Genehmigung des Geschäftsberichtes, der Bilanz sowie der Verlust- und Gewinnrechnung
für das Jahr 1945. — 4. Entlastung des Vcrwaltungsrates. — 5. Beschlussfassung über
das Jahresergebnis. — 6. Erneuerungswahlen In den Verwaltungsrat. — 7. Wahl der
Kontrollstelle.

Die Bilanz und Verlust- und Gewinnrechnung sowie der Revisionsbericht liegen
ab 3. Juni 1916 in den Geschäftsräumen unserer Verwaltung in Dübendorf zur Einsichtnahme

der Herren Aktionäre auf. Z 376

Diibendorf. den 31. Mai 1946. Der Verwaltungsrat.

AG. Bündner Kraftwerke
Dividenden-Zahlung

Gemäss Besehluss der 28. ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre

unserer Unternehmung vom 1. Juni 1946 gelangt für das Geschäftsjahr
1945 eine Dividende von 4% % auf das Grundkapital zur Verteilung. Die
Auszahlung erfolgt ab 3. Juni 1946 wie folgt:
für die Aktien Serie A zu nominal Fr. 500 mit Fr. 22. 50 brutto, abzüglich

5% eidgenössische Couponsteuer (Fr. 1.125) und 25% Verrechnungs-
steuer (Fr. 5.625), ergebend Fr. 15.75 netto, gegen Ablieferung des
Coupons Nr. 4;

für die Aktien Serie B zu nominal Fr. 100 mit Fr. 4.50 brutto, abzüglich
5% eidgenössische Couponsteuer (Fr.—.225) und 25% Verrechnungssteuer

(Fr. 1.125), ergebend netto Fr. 3.15, gegen Ablieferung des
Coupons Nr. 4.

Die Auszahlung erfolgt bei den nachstehend genannten Zahlungsstellen:
Kasse der AG. Bündner Kraftwerke, Klosters;
Graubündner Kantonalbank, Chur;
A. Sarasin & Co., Basel. OF D 2

Klosters, 1. Juni 1946. AG. BÜNDNER KRAFTWERKE.

Ghemin de fer Hartigny-Chätelard
Messieurs les actionnaires sont convoquis en assemble gSnSrale ordinaire poor le

vendredl 21 juln 19-46, ä 16 heures, & Genive, dans les bureaux de la Banqua d'escompte
suhse, Rue de la Corraterle 12.

Ordre du Jour: Approbation de la gestlon et des comptes de l'exerclce 1945.

Le bilan et le compte de profits et pertes au 31 dFcembre 1945, le rapport de gestion,
alnsi que le rapport des contröleurs des comptes seront tenus ä la disposition des actionnaires

d£s le 11 juin, soit au si&ge social de la compagnle, soit ä la Banque d'escompte
suisse ä Geneve oü Messieurs les actionnaires sont priFs de dFposer leurs titres avant
le 16 juin en vue de la döllvrance des cartes d'admlsslon ä 1'assemblFe. X 132

Woliiiknltnr AG., Zürich
Einladnug znr 14. ordentlichen Generalversammlung

auf Montag den 17. Juni 1946, nachmittags 15 Uhr, in den Geschäftsräumen
Stadelhoferstrasse 40 in Zürich 1

TRAKTANDEN:
1. Tätigkeitsbericht
2. Genehmigung der Jahresrechnung und der Bilanz und Entlastung an

die Organe.
3. Wahlen.
4. Diverses.

Die Originale der Jahresrechnung nebst Bericht der Kontrollstelle liegen
ab heute im Bureau der Gesellschaft den Aktionären zur Einsicht auf.

Eintrittskarten können gegen schriftliche Aufforderung bis und mit
15. Jnni 1946 beim Bureau der Gesellschaft, Stadelhoferstrasse 40, Zürich,
bezogen werden. Später werden keine Karten mehr verabfolgt Z 375

Zürich, den 3. Juni 1946. DER VERWALTUNGSRAT.

Briefordner
und übrige Registraturarlikei

A. Hesser, Zürich
TU, (051) 27 30 55. Löwenstr. 33

FLACH PU LTE
In diversen Preislagen stets
kurzfristig, einige Typen
sofort ab Lager lieferbar.
Verlangen Sie bitte
ausführliche Offerte mit
Abbildungen durch 42-4

OTTO RAESS
Bureaueinrichtungen,

St.Gallen, Teufenerstr. 7,
Telephon (071) 2 55 35.

(hatte Dl Mb aar tent b Ir. M)

Occasions-
Wagon - Blochen

(schwarz, Imprägniert),
Grösse 20 bis 22 m1,
günstig abzugeben.
H. Rullshouser,
Langstrasse 83, ZÜRICH,
Telephon 25 65 03.

Ute feine

Bridge-Karte
mit individuellen

Initialen

2 Spiele In elegantem
Etut Fr. 11.SO

ED. BRUN WADENSWIL(ZÜRICH)
Oegr* »ööb

PRODUKTIONSFAHIGKEIT 15-20 000
TELEPH. 956.802 TEIEGR BRUN

Import-Firma in Buenos Aires,

deren Bevollmächtigter gegen Mitte
Juul in die Schweiz kommen wird,
sucht mit erstklassigen Firmen der
Metallbrancbe, welche in Argentinien
nicht direkt vertreten sind, In
Geschäftsverbindung zu treten. Offerten
erbeten unter Chiffre Hab 355-1 an
Publlrltas Bern.

%eidi&HfiscAe
Büromöbel

I Grosse Auswahl -
vorteilhafte Preise

Wann Mischzwang, dann

zeiier-schiefer-Kohlen
la getrocknet - Diverse Körnungen

Inland-Eier On 60

Brennstoff AG., Ölten

200 kg Amyl Salicylat
400 kg Benzaldehyd

zu verkaufen. " z 377

Goebell AG., Zürich, Telephon (051) ?220S7

VISA HENZI-MARTINONI y|$A
Abteilung Handel

LOCARNO, Palazzo Pax — Telephon 357

Büros in Mailand und Varas« O 34

der besten KrKräfte?
dann Saivigor. El wsckl und ba-
labi dte Sexuelkrillo, ilsigarl
Enargia und Spannkraft und ragt
dank wartvollar Hormons dia
Drüsentitigkail an. SEXVIGOM
anthill mdam wallara wirksam«
Stolla, dia Schlappheit und
allgemeine Müdigkeit, Saxualsdiwicho
u. Irühzeitigei Altarn bekimplen.

LAUSANNE
ZURICH

ASEL
BERN
CT. OALLEN
LUZERN
SCHAFFHAUSEN
CHUR
GENF

Preb^PiclMMig 10 T.bl.H.« Fr. LIS
Ofigi—l-l'ckim, 100 Tab). F.. 12.—
Kur.Picli.mg 100 Tabl.HM ft. ILA
In allen Apolhe4en.

Depot und Versand dureh:
Pharmacia de l'Etoila, Rue Neuve 1
Victoria-Apotheke. Dr. EgloH,
BahnhotatraSa 71

Markt-Apotheke, Marktgesse S

Apotheke Dr. Studar, Spltalgetse U
Hecht-Apotheke Hausmann
Centrai-Apotheke. Rickli A Cie.
Quidort-Apotheken
Landi-Apotheke. Poststrade
Pharmaoia Junod 169-46
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